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Der ae. Apollonias, erhalten in der Hs. Corpus Christi 
College Cambridge Nr. 201 aus dem 11. Jh. (vgl. Napier, 
Archiv f. n. Sprachen XCVTI S. 17), wurde zuerst von 
Thorpe 1834 herausgegeben, dann von Zupitza im Archiv 
XCVii S. 17. Auf letztere Ausgabe beziehen sich meine 
Citate. Als Prolegomena dazu sind die folgenden Unter¬ 
suchungen gedacht 

I. Laut- nnd Formenlehre. 

Betonte Vokale. 

a 1) vor Nasalen. Ursprüngliches a, das bei A(lfre)d 
meist o, seltener a giebt, erscheint im Ap(ollonius) durchaus 
als a. Der Gebrauch des o beschränkt sich wie bei A(lfri)c 
auf die Partikeln ponne (Adv.), pone (Acc.), geönd und on 
(Praep. einmal an 18. 3). In manig 18. 7, 21. 4 und hwane 
24. 35, 30.40 liegt Anlehnung an das sinnverwandte cbnig, 
resp. cbnne vor (Siev. 65. a 2). 

2) a wird, wie bei Ad and Ac, in geschlossener Silbe zu a , 
ausser hahbe 24. 24, 27. 8, nabbe ge 29. 20 neben hcebbe 30. 10 
und far (Imp.) 20. 27 (Anlehnung an Formen mit «). Hier¬ 
her gehören wohl auch befaste 28. 33, 32. 32, magna 21. 26, 
analog nach fast und mag. 

3) a in oflher Silbe vor dunklem Vokal bleibt wie bei 
Ad und Ac, vor e wird es zu a. Ausgenommen ist fare 
34. 6 (nach dem Nom. faru), ra6e 28. 20, mage (Coni) 20. 29, 
fugen 23.23. Im Part. Perf. erscheint es als e in geslegene 
25.12, als a in afaren 20. 24, 32. 6. gedafenlicre 30. 33; and- 
sieirian 18. 21, 21. 17, 25. 33, 29.14, nach swerian. 

4) Vor gedecktem l wird es immer zu ea wie bei Ac. 
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5) Vor ged. r wird es, wie bei Ad und Ac, zu ea ge¬ 
brochen und zwar immer, ausser in am (Praet.) 25.17 und 
töbcerst 24 4, wo ged. r erst später entstanden ist. In neben¬ 
toniger Silbe wird es zu e in forüwerd 23.35 und häliern 31.26. 

6) Yor silbenschliessendem k und x erscheint wie bei 
Ad und Ac immer ea: geseah 18.19, 19. 33. 35 usw., weax 
30.11. Vor kt , wo Ad ea , Ac ea und e hat, erscheint es 
als e in ästrehte 23.6, äweht(on) 24.1,28.32, äreht(e) 26.35, 
31.9,32.7, als ce in gelcehton 25.11,33.8 (nach dem Praes.). 
Auf Angleichung an das Substantiv mild kann beruhen mild 
2 Sg. Pr. 29.26, mihte Praet 18.9 u. ö. 

7) Nach Palatal wird a immer zu ea, wie auch meistens 
bei Ad und Ac; ausgenommen ist nur scamfcest 26.1, 30.9.;il. 

8) Durch w-Umlaut wird a nicht verändert. 

MJmlaut. 

1) a vor Nasal, wo Ad e und Ac e selten ce hat, wird 
zu (e , seltner e; ce besonders vor oder nach Labial und vor 
gedeckter Nasalis: gewcemman 18.26, ccempan 33.27, wcendan 
19.6, 20.7.9, 21.22, 22.17, 23.36, 24.26, 25 20.22.30, 26.20, 
27.1,28.9,30.26.35,32.13,34.9, geswcenctest 29.16, scendan 
21.14, 25.12.13.38, 29.22.31, 30.25, pcenega 33.34, niamio2f>. 8, 
gemcegnde 25.10,27.13.29, geglcengde 31.20, accennan 31.37, 
32.1, dagegen gefremede 18.17, bepence 20.20, ende 26.36, 

27.37.38.12, leng 19.12,28.29, 29.21, genemnod 22.2,30.14, 
31.29, stent 23.1, strengte 18.17. 

2) Der z-Umlaut von ce ist wie bei Ad und Ac e , aber 
ce neben c: gemceccan 18.11, u. ö., scce’Sftig 20.31, u. ö., slcecan 
29.21, gelceccan 32.25,33.25, ausserdem ge/dcestan 21.3. 

3) Yor ged. I ist der i-Umlaut y und i, während Ad ie, 
selten % und y , Ac y hat: yldo 18.7, 25.19, 33.20, ylde Praet. 

18.12, sillan 23.4.16,24.24,27.19.22,31.4; in swilce 18.14, 
19.10, 21.32, u. ö. wohl mit Angleichung an hwilc ( *hwelic ) 19. 
14.19,21.6.28,22.11 u. ö. 

4) Vor ged. r, wo Ad meistens ie, i sehr selten y, Ac 
immer y hat, ist der z-Umlaut i, nur einmal y nach w: dirstig 
18.25, gegirla 24.30,25.33, sirwde 31.33, firde 32.25, for- 
wyi'nde 28 . 26 . 
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5) Vor ht immer % wie bei Ac; Ad bat ie und i: niht 
21.6,28.27, miht 24,22. 

6) Nach Palatal, wo Ad ie, Ac y bat, zu e gesthüs 28.18 
(ebenso immer Ac Siev 75. a. 2.). 

e bleibt erhalten wie bei Ad und Ac. 

1) Vor Labialis wird e zu ce (Ad -efn, ~emn , Ac -efn, 
selten cem) in stcefne 25.1,27.30, u. ö., aber efne 26.11. 

2) Vor ged. I bleibt <?. 

3) Vor ged. wie bei Ad und Ac zu eo, ausser in 
gecnerdne8sa 28.32, etnercode 29.13 (auch bei Ac). Nach w 
häufig eo zu u, wie bei Ac bisweilen: wurftan 21.2, 22.23.36, 

24.11, 30.21.31, wur?) (- full,~mynte , -lic, - scipe ) 22.7, 23.19.33, 
24.29,26.2.22,28.24.26,32.3, tvurÜe 23.17; ebenso neben¬ 
tonig deorwur&an 26.7,28.7; dagegen weorce 25.6; einmal 
y in wyrft 23.21. 

4) e nach Palatal zu i (Ad ie und i, Ac i und y): 
gifan 18.9,21.29,23.21,28.2.3, gifu 23.26, gif Part. 20.21, 
(for-, on -) giie 24.29, 27.18, gimmon 31.20, girstandceg 28.32, 
cüte 32.2, ebenso nebentonig andgit 31.29,32.36. 

5) e vor silbenschliessendem h zu eo, wie bei Ad und 
Ac: beeeoh 20.12.13, 22.6, feoh 20.30. 

6) Durch i-Umlaut entstellt aus e vor h nur i, vor ged. 
v und / auch y (Ad ie, i, aber meistens ryht, Ac y, aber i 
vor ht): gyrnde 18.7, girnan 19.4.13,22.12,29.2.11, dfirsa 

27.11, gefirn 29.15, irre 18.27, irlicum 19.33,20.17, cyrlisc 
22.4.6, uryi're8te 22.18, cniht 25.16 u. ö., riht 18.10 u. ö, six 
33.16, aber gesmerod 24.36 (Ac y). Hierbei* gehören wohl 
auch ßilf 20.12.36 usw., sylf 19.9, 29.23, 34.2, swiltan 32.31. 

7) Der ^-Umlaut von e ist eo: heofonlic 24.1 (Ad eo 
und e, Ac eo). 

i 1) i zu y in den Partikeln hym 28.25 (-daneben durch 
Angleichung an andere Kasus auch heom 27.33, 28.17, 29.13), 
hyt 29.8 (sonst i), hyre 18.7.21.23.26, 19.13, 26.19.35 usw., 
neben hire (aber Gen. PI. heora 19.19), hyne 25.17 (sonst i), 
pysse 19.24 (sonst i), pysum 22.17,26.25 (sonst t), syndon 
29.17; 

1 * 
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2) bisweilen vor Nasal oder r: gelymp 26.30.35, 31.3, 
(/ 18.8, 25.1), gesynscipum 19.14, nym 22.19, (t 22.24, 24.24), 
bryng 29.26, (/ 21.29.30, 22.14.15.21), yrrian 24.36, 25.11, 
ausserdem byddan 24. 35, (/ 19. 31, 24.13, 28. 32, 29.18). 
micel 18.7 usw. nur mit i wie Ad, Ac auch y . 

wi y wy in cwyde 30.29, (sonst bleibt i nach «/>), nyte 
21.19, aber niste 30.13,32.8, (Ad y), 

3) Brechung des i tritt ein in betweox 31.10, dann betwux 
19.10,23.36,32.18,33.21; /-Umlaut: gesihS 26.14. 

4) Der ?*-Uralaut ist eo und io (wie bei Ad, Ac hat eo 
und y ): heonon 25.15,28.22, diopode 19.4, 25.1, 27.31, neben 
clipian 22.17, 32.10.35, leofode 34.4, mit/ 21.29, 22.14, 33.35, 
34.2.4, seofon 34.2.3, seolfor 21.4,22.25,26.7,28.6, aber 
limon 33.3; weo y wu in geswutelaö 25.34. 

5) lat. i y e in geinseglode 29.25,30.4 (sigl neben segl , 
lat. sigillum). 

o ist wie bei Ad und Ac erhalten. 

1) Palatalvorschlag tritt nicht, wie bei Ad meistens und 
Ac bisweilen, ein in scolde 21.14,33.28. 

2) Der /-Umlaut ist e: öbrnemergen 18.12. 

u stimmt mit Ad und Ac überein bis auf murenunge 
27.7 neben morenung 21.8. 

Der /-Umlaut des w, bei Ad regelmässig y , wechselt hier, 
wie bei Ac, mit /. / steht besonders: 

1) neben g , -ig: begird 24.36, (o/-, wm-) ping’ö 25.16, 
26.13,29.34, gesingodest 27.2, giden 31.26, birgene 32.35, 
gildenra 33.34, ikbilignesse 20.1, gemindige 23.13, birig 23.31, 
33.17, bebirigde 32.3, aber mynegic 24.28. 

2) neben c: cingce 18.2, scilde 18.16.24.28,20.11, pince 
26.30, pillicon 30.31, forscildgod 33.3.14, sonst immer y. 

3) vor ht: genihtsumum 21.5, hiht 23.1, genihtsumige 
24.27, gehütt 26.16. 

4) ausserdem andwirde 18.23,3016, dide 22.19,25.26, 
u. ö., gebira’ö 23.8, smütnesse 23.36, birdum 24.17 (mit y 
29.18), winsumum 27.13.29, ästirian 27.28, ymbtiimed 31.21, 
primsetle 32.27. 
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u wechselt mit eö nach j (ebenso Ad und Ac): iung 
19. 25. 33. 34, 25.14, iugufoe 25. 20, aber geong 22. 30, mit 
(VUmlaut gingran 32.19. 

Got e, ahd a wird wie bei Ad und Ac zu ce. 

1) a bleibt in hwär 29.1, u. ö., nähwär 21.7.26.34, u. ö., 
pdr 18.13.19, u. ö. (vielleicht Anlehnung an hwä, pä), täte 
34.10 (Ad w, Ac ä und w), ferner vor w (vgl. Siev. 57.2 a): 
gesäwon 28.1.19, oncnäivan 20.21, 27.21.33, gebläwene 32.17. 

2) Yor Nasal zu 6 in com, 18.6.17, u. ö., (6 aus dem Plur.), 
mön’öum 23.29, moriöas 33.17. 

3) Nach Palatal zu ed forgeafe 33.11, geär32. 5,33.20,34.3. 

4) Der «-Umlaut ist wie bei Ad und Ac regelmässig ge. 

Westg. e bleibt wie bei Ad und Ac. 

* bleibt gewöhnlich erhalten wie bei Ad und Ac. Doch 
findet sich y 

1) in Partikeln, wie bei Ac bisweilen in sy,: mfln 19.15.34, 
20.5.26.26.27,30.34.(36 mal «), ppn 29.15.17.(19 mal i), 
hg 29.11 (i[g] .4 mal), s# 19.16,21.16, u. ö. (nie i); 

2) neben r: prQ 29.11.12.19, 30.32, mit i 30.14, hijredmen 
18.14, ädrQfan 19.13; 

3) neben io gehfjwedan 19.9, aber swige, swigian 25.33, 
27.14.16.27,30.17, Ad immer $, auch wenn w ausfällt, Ac 
i und y. 

litel 24.27,28.1 (got. leitils ), dagegen Ad immer, Ae 
meistens y. 

i > eo in sweofie 28.4, aber i 9 mal, vielleicht nach 
switol, sweotol. 

6 ist unverändert erhalten. 

Der «-Umlaut ist wie bei Ad und Ac regelmässig e ; er 
unterbleibt in moddrenum 20.3.12, durch Ausgleichung nach 
dem Substantiv. 

Durch Palatal wird ö ebenso wenig beeinflusst wie bei 
Ad und Ac. 

ü ist unverändert erhalten. Der «-Umläut ist ß (wie bei 
Ad und auch meist bei Ac), daneben « 

1) nach r: brid 18.24,19.13 (1 mal j) 18.26), scridan 
25.6,26.2, u. ö. 
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2) nach w: kwi(g) 18.20.28 u. ö. (hiernach analog pt 
18.6,19.24. u. ö., daneben >0 21.6,24.12 u. ö., einmal pe 
29.21), tcisce 24.31. 

ai giebt wie bei Ad und Ac normal d. Der t-Umlaut 
ist ebenfalls regelmässig ce. 

au wird zu ea wie bei Ad und Ac. eo steht in neod 23.8, 
26.31 (auch bei Ac), äreodode 30.24, heof Subst. 32.5.20 
neben heaf 21.9.17.20, (wohl Formenaustausch mit dem 
Yerb heof an). 

Der i-Uralaut (bei Ad ie, seltener i, bei Ac fl und nach 
Palatal i) ist hier i und fl: fliman 23.3, äflimed 23.14, gehiran 
20.1.15, u. ö. (fl 19.4.32.32, u. ö., im ganzen 15 mal fl, 
9 mal i), gehirsum(ian) 25.28,31.11 (fl 25.36,29.3,31.13), 
digel 18.5.18 u. ö., (ä-, ge-) lifan 18.6, 19.18 u. ö. (fl 27.5, 
28.1), gecigan 18.4,20.25,27.10,33.3, biman 32.17, scttan 
24.37, cetflwde 19.9,21.21, älflsdest 32.31, aber älesde 23.27, 
nflhxtan 29.10,30.38,31.36. 

eu immer zu eo wie bei Ac (Ad auch io). Der z -Umlaut 
ist fl oder i: getrflweet (- a, -um) 20.26, 21.15, frflnd 27.10, 
find 21.32, geedniwod 27.3,32.6, gestände 33.40. 

Nebentonige und unbetonte Vokale. 

Hier wären auch die zweiten Bestandteile von Nominal- 
kompositis zu erwähnen; da sie aber meistens denselben 
Gesetzen folgen, wie wenn sie haupttonig wären, habe ich 
sie gleich dort erwähnt. 

I. Vorsilben. 

1) on-, wie meistens bei Ad, wird zu a: ariht 19.20.21, 
20.20.27, agdn Praet 19.28,25.9 (6 mal on -), ageän 23.22, 
25.12 (13 mal on-), adred 28.19 (4 mal on-), aweg 18.14, im 
ganzen 43 mal on-. 

2) un- statt on- in untflnde 20.33, unwreah 33.1. 

II. Zwischensilben. 

1) th y e hflredmen 18.14 (vielleicht zu kurz e). 

2) e statt a oder eingeschoben: ealdefceder 34.1, (Ac 
ealdafceder ), hearpencegl 27.28, hearpestrengas 27.28; e )> o: 
gefremode 18.28, föstormödor 18.18.21.22.25.28,19.3. 
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3) i y y in tharsysce 23.11, 32.28, mielicyge 29.26, i y e 
in cynegum 31.30, pcenega 33.34, cireniscan 33.17, aber 
ciriniscan 23.31,24.6; i ist eingefügt in bebirigde 32.8 nach 
byrig 23.31, bibiliotheca 34.7, -ning y ng in cyning 18.2.26, 
20.36,22.20.21 (24 mal). 

4) o y e in gestaöelige 29.5, geedstaöelode 33.16, ge- 
8umtelaö 25.34. 

5) u y a in wudalandum 21.33. 

6) cbrnemergen 18.12, wohl aus cbrmergen, vgl. Zupitza, 
ae. Übungsb. 

7) Synkope von Mittelvokalen: 

a) nach langer Wurzelsilbe ist kurzer, nicht durch Position 
geschützter Mittelvokal regelmässsig synkopiert, ausser ItfSere 
19.5, ägenan 20.33, in ceftran 21.6 und eowre 23.15 trotz 
des Doppel-r, auch in nfihstan 29.10, 30.38, 31.36. Die Synkope 
unterbleibt bei den Partizipien gedrefedes , -um 18.20,22.30, 
geh^wedan 19.9, onfangenum 20.6, gewordene 23.18, geldkrede 
29.11, gebläwqne 32.17. 

b) nach kurzer Wurzelsilbe unterbleibt die Synkope, 
ausser in meegna 21.26,29.4, micclum , -an 21.3.17.22,22.13, 
31.17.20.22.26, (aber micele 18.7, 21.9, 33.15), äbisgode 18.16, 
gesette , -an 19.22,20.22 und, trotzdem der Mittel vokal durch 
Position geschützt ist, in winstran 23.25. 

III. Endsilben. 

a) Bildungssilben: 

iyy in bisy 29.30; Synkope in cyngc 19.9,23.14, 
24.10.11 (49 mal); o y e in dohter 18.6 (sonst -or). 

b) Flexionssilben. 

a y e im Dat. und Acc. der Stämme auf -ung (bei Ad 
-a und gewilnunge 18.10.12,19.5, beheafdunge 19.21, 
seglunge 21.23, gitsunge 21.31, nur einmal bleibt vielleicht 
Plur. leornunga 29.21, 

a fällt in Jiand Dat. Sg. 23.25, 33.38 neben handa 
25.22, 29.9. 

an y a in röwa 19.28 (Zup. -an), nama 23.20 (Zup. -an); 
an y on in namon 26.32 (Zup. -an), grSton 23.34 (Zup. -an), 
fundon 21.8.34,32.16 (Zup. -en)\ wie bei Ad wechselt auch 
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-on mit - an bei Adverbien und Präpositionen und zwar 17 mal 
-on, 18 mal -an, einmal -o in cbghwano(n Zup.) 19.17. 

on y an im Prät. Plur.: coman 19.17, 24.3, föran 21.32, 
(sonst on), einmal y - en in äwriten 23.26 (Zup. -on). 

um y on im Dat. Sg. fullon 31.29, minon 31.38, im Dat. 
PI. gimnon 31.20, limon 33.3, pingon 30.31, pillicon 30.31; 
um y an im Dat. Sg. micclan 21.22, gehßwedan 19.9, tonrÖ- 
fullan 26.2, cynelican 32.2, im Dat. PL schwach geferan 
25.9.15, andweardan 23.11, päm mänfullestan mannan 32.4. 

en y an im Coni. Präs, willan 23.13, bereaßan 28.22, 
cuman 28.22, gekfjran ge 25.1 (Zup. gehöre ge)’, en y e in 
twege(n Zup.) 18.22; en : on im P. P. fundon 21.8.34,32.16, 
(Zup. -en, Siev. 366). 

e geht verloren in - nesse y nee, nur 2 mal ist - nesse 
bewahrt: smiltnesse 23.36, mildheortnesse 30.7; ferner in den 
Ptzp. oferrckd 29.33,30.13, gecßd 31.16, gepeod 31.33, ymb- 
scrid 33.1. 

öd y ad: geearnad 20.19, bediglad 23.32. 
u y a immer im Neutr. PI. gewrita 29.23.24.28.31.33, 
baÖa 21.11, scipa 21.35.36, heafda 19.22, mcegna 21.26, 29.4, 
tungla 24.1. 


Quantität. 

1) Länge ist bezeichnet durch den Accent in pi 18.6, 
man 18.5.17,21.18, ondrede 18.27, sprcbce 19.5, ärleasan 

19.12, coman 19.17, pü 19.34, ckbilignesse 20.1, hwon 20.7, 
Tirum 20.23, böccnte 20.33, üt 21.2.6, 29.10, wöp 21.8, heaf 
21.9, tid 21.10, cetflwde 21.21, gefean 21.22, aztfleon 21.27, 
föran 21.32, dünlandum 21.33, fliman 23.3, neod 23.8, tirisca 

23.12, bdbron 23.19, dre 23.24, eacan 24.2, ängrislica 24.3, 
sind 24.4, scb 24.8, 26.32, 29.5, 31.12, 32.1, 33.24, gän 24.15, 
märan 24.22, twä 24.23, gemete 24.25, wen 24.25, agän 25.24, 
ckt(on) 26.5.6.11, göda 26.11, sdr 27.3, heo 27.12, an 27.14, 
29.15,30.15, swlge 27.27, cwene 28.10.13, beon 28.15, gebäd 
28.29, hwi 28.31, gän 29.10, pä 29.11, nä 29.20, cetbrckd 

31.12, seo 31.12, cbr 33.24, bisher immer auf ursprünglich 
langem Vokal; Dehnung ursprünglich kurzer Vokale in näm 
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22.33,23.22, 33.14, f inde 20.6 und in gegearcian 21.25 mit 
Verlegung des Tons auf e. . 

2) Länge eines i ist bezeichnet durch nachfolgendes g 
in frige 25.2 hig 23.23.34, 28.13, 32.14. 

3) Accent und nachfolgendes g als Dehnungszeichen in 
hwig 18.20, hig 26.83, 28.11. 

4) Kürze scheint vor Doppelkonsonanz bezeichnet in 
micclum 21.3.17.22, 22.13, 31.17.20.22.26, blissian 19. U u.ö., 
prittigra 20.19, hluddre 33.6, attor 20.29.31 (vgl. jedoch 
Sweet, Hist. 399), und vielleicht schon in moddrenum 20.3.12. 

Konsonanten. 

w ist bewahrt in sirwde 31.33 nach dem Infinitiv, 
feawurn 21.5 (Ad hat feauni, feam). 

r 1) rr y r inlautend in fcegera 27.32, und mit gleich¬ 
zeitiger Synkope des Zwischenvokals in ceftran 21.6, eowre 
23.15; auslautend natürlich in feor 20.18; 

2) Metathesis des r in girstandeeg 28.32; 

3) Schwund des r in spcbce 18)15 (sonst hier immer mit >•). 

m ausl. > n im Dat. PL: vgl. Endsilben. 

n 1) Statt nn im Acc. Sg. Masc. st. Adj.: mine 24.30, 
geslegene 25.12, forlidene 30.14, ferner in birgene 32.35, 
möedene(s) 18.18,29.27,30.24, aber mcedenne 29.6. 

2) Metathesis des n in gemmgnde 25.10,27.13.29. 

3) Schwund des n a) nach Ausfall des i in cyng 18.2.26, 
19.9 (im ganzen 74 mal), infolge von Suffixvertauschung in 
pcenega 33.34; b) im Auslaut in twege 18.22, öeghwano 19.17, 
rowa 19.28, nama Acc. Sg. 23.20; Zup. ergänzt n; c) im 
Präfix on, vgl. Vorsilben. 

d 1) Nicht bloss -ded giebt d nach langem Vokal 
(oferrdtd 30.13, gepeod 31.33, ymbscrid 33.1), sondern auch 
-<5 ed in geet)d 31.16. 

2) d y t vor 8 in gemütsian 24.15.18.25.26, gitsunge 
21.31, aber gemildsa 24.16, und mildheortnesse 24.20; ebenso 
nach Ausfall des Mittelvokals in engste 24.1 (Ad hat cnysede 
Cos. II. 116), vor p in ondrait pü 31.7, nach t nach Aus¬ 
fall des Zwischenvokals natürlich in gesette 19.22,20.22. 
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Dagegen bleibt d in hundtSontig 22.5.19,23.4.16, bei Ad 
auch hunteontig (Cos. I. 132). 

p 1) Ö assimiliert sieh folgendem d: cifdde 33.26, wird 
aber mit vorangehendem d in der 3. Sg. Präs, zu t: bit 25.35; 

2) ps > as, wie gewöhnlich, in Mission 21.25,22.22 u. ö., 
aber vereinfacht in blüa 30.29 (Zup. Missa), Mis 32.17, vgl. 
Cos. I. 148. 

* sr wird zu cs in geäcsod 21.7, und weiter zu xs 21.19, 
25.31,26.27.31. 

C y g 1) vor 5 nach n: (mis-, o /-) pingt) 25.16,26.13, 
29.34; 

2) nach n im Auslaut in w npang 32.29. 

q wird, je nachdem es zur Tenuis oder Spirans neigt, 
durch diese ausgedrückt: cyn(in)gc 18.2.3,19.9.24.29 u. ö., 
lengs 19.12, pin(g)c 21.12.15, 22.18,30.31 u. ö., (on-, under-) 
fen(g)c 29.6,31.35,33.25 30, hPrincgmcbdene 29.27, — be- 
dthlian 22.26, neben bediglian 18.18, 23.5.8.13.32, ästäh 
20.23.31,21.5,23.10.34, ästih 20.27, slöh 21.6,25.13 (Ad 
meistens g, Cos. I., 135.2). 

2) Schwund des g unter Ersatzdehnung des vorher¬ 
gehenden Aceentvokals: ingekljd 20.8, mdbden 18.18.21,19.8 
(20 mal), fores&da 21.13, sdide-on 22.13.34,30.33,31.22, 
32.5.30, Üenode 25.31, pinung 25.27,26.4.8, oder Schwund 
des g im Suffix ig: unsccefiftian 20.31, mcenifealdum 21.4, 
fifti 21.29, mcenio 25.4, stillt 26.29, bisy 29.20, häliern 31,26, 
hundseofonti 34.3; äsmeagunge 19.20 gegen smea(u)ng bei Ad 
beruht auf Uniformierung. 

3) Zeichen der Länge ist g in hwig 18.20, hig 23.23.34, 
26.33,28.11.13,32.14, frige 25.2. 

h 1) anlautend fällt es nur vor r in reow (- lice , -nesse) 
19.2,24.4, rced (-lice, -nesse) 20.27, 25.11.13.17.34, ringe 
29.25, ebenso in der Komposition wcelreow (-ra, nesse, -esta) 
24.9.10.11, oftrcedlice 29.16; 

2) inlautend fällt h neben w in horhgum 25.30, horwe 
31.33; neben hst erscheint auch xst: nfjxstan 30.38, gegen 
nijhstan 29.10,31.36. 
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Flexion. 

A. Substantiv. 

I. ö-Deklination. Über um > on im Dat. PI. und u > a 
im Nom. und Acc. PI. Neutr. vgl. Endsilben. 

II. «-Deklination. 

«-Stämme. 1) Schwach gewordener Gen. Sg. ist sp-cecan 
26.36; ferner ist fröfor hier männlich frofres 28.27; 2) No¬ 
minativ statt Dat. Sg.: ceasterwaru 23.1, statt Acc. Sg.: 
gifu 23.26. 

ya-Stämme: Im Nom. Sg. tritt neben sonstigem - ne * 
zweimal -nesse auf: smiltnesse 23.36, mildheortnesse 30.7. 
Den schwach gewordenen Nom. PI. gecnerdnessan 28.32 
ändert Zup. in -nessa. 

III. Deklination. 

1) Der Gen. Sg. von sek heisst im Ap seb 23.35,24.8, 
bei Ad sdbs (Cos. II. 25, Siev. 266 a. 3); 2) scilde 18.24, 
ewene 28.13 im Acc. Sg. statt sei Id, ewen ist schon bei Ad 
gewöhnlich; 3) estas (got. ansts f.) 24.21 ist hier männlich, 
-a» statt -e im Acc. PI. Masc. schon bei Ad; 4) der Nom. 
PI. der weibl. t-Stämme, der bei Ad schon a neben e hat, 
endigt auf a: cehta 24.27. 

IY. «-Deklination. Der Dat. Sg. von hand (bei Ad 
noch handa) heisst hier handa 25.22,29.9, oder hand 23.24, 
33.38. 

V. Schwache Deklination. Über Verwandlung von -an 
in -on oder -a, von -um im Dat. PI. vgl.’ Endsilben. 

VI. Konsonantische Deklination. Von mdnaü lautet der 
Dat. PI. mönfoum 23.29, der Acc. PI. monöas 33.17, (also 
ganz nach der o-Dekl., Ad hat synkopierte Form im Dat. 
mdriöe Cos. I. 118); über den Gen. Sg. nihte 21.6, vgl. 
Siev. 284 a. 4 ; serüd bildet den Dat. serüde 26. 2 , statt altem 
serfid (Siev. 281.2); dohtor lautet in allen Kasus des Sg. 
gleich; mödor ist nur im Nom. und Gen. Sg. belegt, 18.18, 
20.5 usw., feeder im Sg. unverändert, PI. nicht belegt, 18.8, 
19.12, 20.5 u. ö. 
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VIT. Eigennamen und Fremdwörter. 

Die Deklination der Eigennamen und Fremdwörter ist 
teils germanisch, teils lateinisch. 1) Der Nom. Sg. hat ge¬ 
wöhnlich lat. Endung; einen neuen Nom. hat der Üebersetzer 
zu Apollinem , wie im lat. Text steht, gebildet: Apollines 
27.36; bei Dionisiade 23.30 hat er übersehen, dass in seiner 
Vorlage ein Abi. abs. steht, er gebraucht den Abi. einfach 
als Nom. 

2) Den Gen. Sg. vertritt a) der lat. Nom.: Apollonim 
geferan 24.5, ebenso 29.9, 30.36.38, 31.31, 32.11, 34.1.8, 
b) der lat. Gen.: on Sam temple Diane 34.6, c) einen neuen 
Gen. bildet der Übersetzer von dem unter 1 erwähnten 
Nom. Dionisiade: Dionisiades gerefan 33.5, d) germanisch 
ist der Gen. in Apollonies hand 30.25. 

3) Für den Dat. Sg. steht a) die lat. Form Apollonio 
15 mal, Antiocho 3 mal, b) der lat. Nom.: td Arcestratespäm 
cynge 33.18, c) der lat. Acc.: td Apollinium 22.3, befasste 
mine dohtor Stranguilionem 32.33, d) ein neu gebildeter lat. 
Dat. : Dionisiade 32.33, e) ein germanischer Dat. : Apolloni(g)e 
18.2,20.31,24.23,27.22,28.28.33, Antioche 18.1, Dianan 
31.23, Tha&ian 32.14, f) bei Städtenamen vertritt den Dat. 

a) der lat. Acc.: td Pentapolim päre ciriniscan birig 23.31, 
33.17, ebenso 20.23,22.1,23.26,24.6,26.33,31.29,32.20.23. 
24,34.4, ß) der lat. Abi.: An Antiochia päre ceastre 18.3, 
icceron on Tiron 21.12 (Tiron durch on verursacht), ähnlich 
19.26,31.35,34.3, f) ein germanischer Dat.: td Antiochian 
19.28,21.24,32.22. 

4) Den Acc. Sg. vertritt a) meistens der lat. Acc., 

b) der lat. Nom.: gesette pär Athenagoras ... td cynge 32.23, 
gemun Hellanicm , pinne peow 33.37, c) ein germanischer 
Acc.: Philotemian 33.13. 

5) Der Voc. Sg ist durchweg lat. 

6) In td Egiptalande 32.4 ist Egipta germanischer Gen. 
PL, ebenso Chaldea 20.34. 

7) organa 32.17 Nom. PL und bibiliotheca 34.7 Abi. 
statt Dat. sind lateinisch. 
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B. Adjektiv. 

I. Starke Deklination. 

a) Über -um y -on oder -an im Dat. Sg. und PI. des 
Masc. und Neutr. vgl. Ends., b) der Nom. und Acc. PI. Fern, 
hat nur mehr -e: mine 24.27, micele 18.7,33.15, (Ad micla, 
Cos. II., 47), clwne 22.22, c) die Form des Mase. geht aufs 
Neutr. über in pä heafda ealle 19.22, ebenso 21.15,26.10.35 
(Siev. 293. a. 3). 

II. Schwache Deklination. 

a) Über -um > -an im Dat. PI. vgl. Ends. b) Der 
Vokativ des Fern, lautet leofa 26.23,27.2.10, 28.31 (Zup. -e). 
c) Der Dat. Sg. Fern, hungrige 23.7 ist von Zup. in -an 
geändert. 

III. Steigerung. Der Komperativ und Superlativ werden 
gebildet durch Anhängung von -ra resp. -est ohne Umlaut. 
In getrfiwesta 20.26,21.5 ist der Umlaut schon im Positiv 
vorhanden. Umlaut tritt auf in: gingran 32.19, wyrreste 
22.18, mchstan 28.6, nfjhstan 29.10, 30.38, 31.36; wcelreownessa 
24.11 ändert Th. in -reowa, Zup. in -rSowesta. 

IV. Partizip. 

a) Der Acc. Sg. Mask. st. endigt einmal auf -e in lie¬ 
gende 22.14, b) der Nom. Sg. Mask. schw. einmal auf -e: 
forlidene 25.38 (Zup. -a), c) der Dat. Sg. Mask. st. auf -an 
in gehßwedan 19.2. 

V. Adverb. 

a) Die Endung des Adverbs im Positiv ist -e, ausser 
riht 19.15 neben rihte 20.16 (immer ariht), gearo 24.17, wel 
25.28,26.12 (9 mal), eal 30.24.28, vielleicht auch 24.4, 32. 6. 7. 
b) Im Komparativ und Superlativ ist das Adverb endungslos. 
ea’öe 24.12 verbessert Th. in $5, Zup. in eaS. c) Der Kom¬ 
parativ wird gebildet durch -or gewislicor 26.34, swtöor 29.35; 
durch Umlaut: lengc 19.12, bet 24.31, 25.25, Iths 29.21, 31.3; 
der Superlativ hat -ost in healicost 18.9, wur’ölicost 28.24, 
-est in ehrest 22.2,33.27, mit Synkope des e betst 26.24. 

C. Pronomen. 

a) Im Nom. Sg. Mask. erscheint als Artikel pe 28.12 
neben sonstigem se, ebenso bei Ad nur einmal, während es 
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sich bei Ac schon öfter, besonders in der Hs W , findet. 
Der Dat. Sg. und PI. Mask. und Neutr. heisst immer päm 
18.1.2.10.13.19.24.26,19.11.12 usw., der Gen. und Dat. Sg. 
Fern, immer päre 18.3.5.15,19.5.26 usw. mit Anglcichnng 
an den Gen. PL, der auch bei Ad schon a neben ce hat. 

b) Der Gen. und Dat. Sg. von peos (bei Ad pisse) ist 
pissere 23.7.13, 24.4, 30.36, 33.12, Pysse 19.24. 

e) Der Dat. des Fragepronomens heisst immer hwäm 
18.8.23,24.18 usw., der Aec. hwcene 24.25, 30.40 mit An¬ 
lehnung an dbnne u. a. 

D. Numerale. 

Von an hat der Ace. im Mask. immer ob, wie bei Ac 
meistens, während Ad bald ä, bald ob hat: (n)dbnne 24.26.35, 
27.23,29.18; twegen und hegen bilden immer den Dat. twdm 
23.36, hum 24.27, wie bei Ac; Ad hat teils twäm , teils 
twdm, aber nur hdbm. Der Gen. PI. auf-»«: prittigra 20.19, 
findet sich neben -a schon bei Ad. 

E. Verbum. 

Über den Infinitiv auf -on und -a statt -an vgl. Ends. 

Im PI. Präs, und Imp. wird -aö vor we oder ge wie ge¬ 
wöhnlich zu -e, ausser gehtyran ge 25.1 (Zup. gehöre ge). Der 
PI. Prät. hat neben -on 3 mal -an, 1 mal -en; vgl. Ends. Über 
den Coni. Präs. PI. auf -an vgl. Ends. Die 2. Pers. Sg. Prät. 
Coni. endigt auf -est m lufodest, besorgodest 30.3 (Siev. 365. a. 2, 
anders Müller, ags. Gram. S. 246). Über das Part. Perf. auf 
-on statt -en vgl. Ends. 

In der starken Konjugation tritt die 2. und 3. Pers. 
Sg. Präs. Ind. in der bei Ad gewöhnlichen gekürzten Form 
auf, ausser onginne’S 18.1 , gehelpest 23.7. 

Die schwache Konjugation ist mit allerlei Ausgleichungen 
durchzogen. 

1. Konjugation: bei den kurzsilbigen Verben lautet das 
Prät. von cnyssan cnyste 24.1 (Ad cnysede, Cos. II. 106) in 
Anlehnung an Verben wie cyssan, bei denen der Ausfall des 
i regelmässig ist. gefremode 18.28, dwelast 20.18 sind in 
die 2. Klasse übergetreten infolge eines Infinitivs auf -ian. 
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der in späterer Zeit vorkoramt. äcwellun verliert seine Endung 
im Imperativ: äcwel pü 20.28. 

Bei den langsilbigen bilden einige den Infinitiv auf -iah 
und flektieren überhaupt nach der 2. Klasse: bediglian 18.18, 

22.36, 23.5.8.18.32,. genemnod 22.2,31.29, ärcefnian 31.5; 
von ärcbran ist das Prät. hier regelmässig ärdbrde 31.6, 33.38, 
Ad bat är&rode (Cos. I. 128.4). w ist aus dem Infinitiv 
herübergenommen in sirwde 81.33 (Ad sirede, Cos. II. 120). 
Über Ö zu d in cfidde 33.26 vgl. Konsonanten. Bei Ad ist 
nicht ersichtlich, ob rckdan stark oder schwach ist (Cos. I. 57.1), 
im Ap. ist es schwach: (ä)rwdde 20.9.16.20.22.27,29.32, 
30.23,31.31, ärdbddest 32.34, oferrdkd 29.33, 30.13. 

2. Konjugation: das Part. Präs, endigt auf -ende statt 
-iende in plegendun 25.12, steigende 27.16, pearfend- 24.30, 
dagegen fultumi(g)endum 23.15, 24.30, (Ad gewöhnlich 
fultumende, Cos. II. 133). 

hiwian bildet das Part. Perf. gehßwedan 19.9. 

3. Konjugation: libban tritt auf in den Formen lißgendne, 
-e 21.29,22.14, lifede 33.35,34.2, leofode 34.4, (Ad hat ge¬ 
wöhnlich libben.de und nur lifde, Cos. II. 133). 

habban 29.19, 1. Sg. Präs, habbe 24.24, 27.8, hce-bbe 30.10, 
2. Sg. hafast 22.22,27.3,30.40,31.7, hcefet 20.19, 3. Sg. 
hceß 22.11, 23.14, 26.14, ncefö 27.19, PI. nabbe ge 29.20, 
Prät. 3. Sg. hcefde 11 mal, ncefde 25.14. 

Über seg8t 20.18,29.1, vgl. Siev. 416. a. 3. (bei Ad nicht 
belegt). 

Die Präteritopräsentia flektieren regelmässig. Von mceg 
ist belegt: 1. und 3. Pers. Sg. Präs, mceg 11 mal, 2. Sg. mikt 

29.36, 1. PI. mugon 28.18, 1. und 3. Pers. Sg. Präs. Coni. 
rncege 26.24,28.23, 2. Pers. Sg. muge 20.29, 1. und 3. Pers. 
Sg. Prät. milde 10 mal. 

Verba auf - mi: von „sein“ ist belegt: 1. Pers. Sg. Präs. 
Ind. eom, 2. Sg. eart, 3. Sg. («)w, bi’ö 22.6,24.31,30.27, 
1. PI. syndon 29.17, Coni. Sg. sj), beo 30.17, PI. beon 28.15, 
Inf. beon 23.13.32,28.23,29.4, Imp. beo 26.16, wes 19.29, 

22.36, 33.2, Prät. regelmässig, wtllan, dön, gdn sind regel¬ 
mässig wie bei Ad und Ac. 
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Folgerungen. 

Dass unser Denkmal westsächsiseh ist, springt in die 
Augen. Für die spätere .Periode sprechen, dass a vor Nasalen 
steht (nur in Partikeln o), io zu eo (ausser 3 mal cliopode ), 
ie zu y oder i wird, und dass i und y wechseln; die Analogie¬ 
formen hwcene , mcenig , mage Coni.; ästrehte , äweht , dreht , der 
Übergang von weo > wu , noch später > wy in wyrt), die 
Dehnung in finde; pdr , Awar, der Schwund des /i in r£ow-, 
rced-, ringe (aber hlüd), die Metathesis des r in girstandveg, 
spdbce neben sprdbce , prittig , der Übergang von -um > -o/>, 
-aw im Dat. Sg. und PL, von -u > -a im Neutr. PL, 28.12 
statt se, vgl. Siev. 337 a. 2, Skeat, E. D. that; päre,pissere neben 
einmaligem pysse , die Verbformen dwelast , fremode , gesmerod 
(Siev. 408 a. 4), leofode neben für älteres 

und noch älteres sagast , onginneft und helpest neben sonstigen 
kurzen Formen, die Verwandlung von -<w > - an in cöman , 
föran , das gekürzte Part. Perf. gecfid und die Uniformierung 
in feawum , dsmeagunge , cnyste , sirwde , scrüde für scri)d, dohtor 
für dehte)\ lufodest , hesorgodest in der 2. Pers. Seg. Prät. Coni. 

Vielleicht auf angliscliem Einfluss beruhen swigian (Siev. 
416 a. 8), heaf neben heof gesthüs (so auch Ac)> wyr- 

reste , cwir. 

Unser Denkmal weist also eine Reihe von Neuerungen 
auf, die sich bei Ac noch nicht oder nur vereinzelt finden; 
als Entstehungszeit ist daher ungefähr das XI. Jh. anzusetzen. 
Andererseits dringt noch kein e statt der vollen Flexions¬ 
vokale ein. Wülcker dürfte also recht haben, wenn er sagt: 
„Früher als in das zweite Drittel des XI. Jh. ist die Ent¬ 
stehung dieser Übersetzung nicht zu setzen .“ (Grundriss 504). 
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II. Syntax. 

Nominativ. 

I. Stellung. 

Das Subjekt steht gewöhnlich vor dem Verb. 

a) Hauptsatz. Inversion tritt bisweilen ein: 

1) wenn ein Acc. vorhergeht; öä« gifu sealde seo ceaster- 
waru 23.26, me äwehton pä gecnerdnessa 28.31, 

2) wenn ein Dat. voransteht; him andswerode se cnapa 
21.17, tninre ceasterwaru nis nän hdblo hiht 22.39, — 27.33, 
32.6, 83.33, 

3j nach Adverb oder präpositionaler Bestimmung: Her 
onginneH seo gerecednes 18.1,—18.3.4.8.18.21.25,19.2.8 usw., 
aber be Häre he hcefde äne swÜHe wlitige dohter 18.5, — 18. 
13.24,19.11 usw. 

Inversion tritt immer ein: 

1) in der Frage, ausser wenn das Fragewort Subjekt 
ist: Hwig eart pü 18.20, — 18.23.25.28, 19.1.34 usw.; aber 
micclum ic eom fordemed 22.13. 

2) im Nachsatz nach pä oder ponne, sonst steht das 
Subjekt vor dem Verb: mid pi pS heo beeöm ..., pä gyrnde 
hyre mcenig mäbre man 18.7, — 18.9, 19.20.25 usw.; aber 
16 Häm post he pe lengc brücan mihte . . , he äsette 19.14, — 
19.33, 20.8.21.35 usw., 

3) nach der Verneinung: ne eart Hü leogende on Häm 
20.11, — 20.13, 22.23, 25.26, 26.23.26, 29.20, 30.31, 

4) heim Imperativ: gehfir Hü 20.10, — 20.26.28 usw., 
nur einmal nicht and Hü siHHan onföh 20.20, 

5) im konjunktiven Hauptsatze swä hwilc man swä minne 
röbdels riht ärcbde, onfö se 19.15, — 19.16,22.14.15,24.27, 
28.22. 

b) Nebensatz. Das Subjekt steht vor dem Verb, aasrer 
pcet me s{/ pmt heafod fram päm hneccan äcorfen 22.20, — 
31.16.23,32.22. 

P&laestra. VI. 2 
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II. Beziehung zwischen Subjekt und Prädikat. Das 
Prädikat steht gewöhnlich in demselben Numerus wie das 
Subjekt. 

Ausnahmen: 

1) nach einem Kollektiv kann wie bei Ad und Ac das 
Prädikat auch im PI. stehen: pcet folc hine ... tö scipe ge- 
lobddon 23.33, 

2) das Prädikat steht im PL, Ac hat auch Sing., wenn 
mit dem Subjekt im Sg. ein Substantiv durch mid verbunden 
ist: he mid hü aöume and mid hü dohtor tb hyre urnon 31.24, 

3) ein Yerb im Sg. bezieht sich auf ein folgendes Sub¬ 
jekt im PL: yenihtsumige unc bäm mine litlan cbhta 24.27. 

Genetiv. 

1) Der Gen. subj. steht vor dem Substantiv, zu dem 
er gehört; ausgenommen sind: for Öäm ungelifedlican wlite 
pces mcbdenes 19.18, — 24.2, 32.20, 34.8; nicht als Ausnahmen 
betrachte ich, da nur die Apposition nachgestellt ist, Antiochus 
rcbdels pces cynges 31.31, — 32.11,34.1, 

2) der Gen. explicativus steht nach: cbr 5am daege minru 
bridgif,ta 18.24,— 18.26,19.20.34,21 6,25.7; er steht nur 
dann vor dem Substantiv, wenn er aus einem Wort besteht: 
mungeres naman 23. 20, — 24. 8.13.25, ausgenommen ist 
iungra manna plegan 24.37, 

3) der Gen. part. steht nach dem Substantiv, ausser 
1ö prittigra daga fcece 20.19, — 25.5,26.24,30.15,31.20, 
hinter dem Verb: hwcet ü manna 21.19, 

4) der Gen. quäl, in Verbindung mit „sein“ steht hinter 
letzterem: Hwig eart pü, hlckfdige, swä gedrefedes mödes 
18.20, — 18.25; unklar ist, ob 18.6 äne swvbe wlitige dohter 
ungelifedlicre fcegernesse ein Gen. ist, 

5) der adverbiale Gen. steht im Hauptsatz hinter, im 
Nebensatz vor dem Verb: pcet he hü vyilles gehijran nolde 
19.32, he... him ... gewcende pces weges 25.22, 

6) der Gen. obj. steht vor dem Substantiv: nan hcblo 
hiht 23.1, — 23.22,24.8.9,28.14.15, er steht nach, wenn er 
länger ist: mid pare lufe ondbled pära worda and sanga, pe 
heo gehende cet Apollonige 28.28, — 31.22, bei Adjektiven 
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steht er nach: gemindigepüsere fremfulnesse 23.18, — 28.23, 
ebenso bei Verben 18.7.11, 19.12.81 usw., aber pcet pcet 
mcbden hire dea’öes girnde 19.4, — 19.13,27.8, der Gen. des 
Frage- und Relativpronomens steht selbstverständlich an der 
Spitze 24.12,25.16. 

Dativ. 

a) Hauptsatz. 

1) Ist der Dat. ein Subst., so steht er gewöhnlich hinter 
dem Verb, davor aber und sogar vor dem Subjekt, wenn er 
betont ist: pü hü dohtor ne onfenge 21.1, möddrenum fletsce 
ic brüce 20.2.13. 

2) Ist der Dat. ein Pronomen, so hat er seine Stellung 
vor dem Verb, ausser: ic secge ö« tö sööan 30.8, sette hine 
htm tö ge/eran 33.39; in päm ... ic gife him 21.29 ist er hinter 
dem Verb wiederholt, weil päm durch einen folgenden Relativ¬ 
satz vom Verb getrennt ist; er steht an der Spitze des 
Satzes, wenn betont: me nü forfidm deaft pearle gelicdö 19.3. 

b) Nebensatz. 

1) Als Subst. hinter dem Verb, ausser pär Apollonio 
wcea pcet cynerice gehealden 32.22, 

2) als Pronomen in einfachen Zeiten vor dem Verb 18.27, 
22.15,29.5,32.29, hinter dem Verb 18.10, 22 34, 23.24,27.4, 
29.18,31.31.36; in zusammengesetzten Zeiten zwischen beiden 
Teilen des Verbs: 24.22,29.19,31.12, davor 22.20,27.5. 

Accusativ. 

Ist der Acc. ein Subst., so steht er in einfachen Zeiten 
hinter dem Verb, seltner vor ihm, besonders dann, wenn 
Gegenüberstellung oder Hervorhebung stattfinden soll; in 
letzterem Falle kann er auch an die Spitze des Satzes treten: 
pone deaö Id oferhogodon 19.18, — 20.2,21.1,22.19,23.21, 
30.9,31.4,33.14; in zusammengesetzten Zeiten steht er teils 
zwischen den Teilen des Verbs, teils hinter ihnen, aber davor 
in: pcet gefremede man gewilnode tö bediglianne 18.17, — 24.14, 
27.28. Ist er ein Pr. pers., so tritt er in einfachen Zeiten 
vor, seltner hinter das Verb: Hwi ne segst pü hit pinum fveder 
18 28, — 27.1.8,28.22.33,33.39; das Pr. demonstr. steht vor 
dem Verb, aber be hwäm cwiet pü pcet 18.23; in zusammen- 

2 * 
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gesetzten Zeiten steht er zwischen beiden Teilen oder davor: 
23.33,26.34,28.23,31.33, im Nebensatze sogar vor dem 
Subjekt in pcet hine pä ccempan woldon niman 33.26, pcet 
hine man scolde ofslean 33.27; das Pr. indef. und das Zahl¬ 
wort tritt vor die einfache Zeit und zwischen die beiden 
Teile der zusammengesetzten: pcet pü g erriete svmne 24.25 ? 
pcet he hcef 5 fela forloren 26.14, — 24.26,25.5,29.18. 

Stellung des Dativs mit Bezug auf den Acc. Ist einer 
der beiden Kasus ein Pr. pers., der andere ein Subst., Pr. 
demonstr. oder Zahlwort, so ist Regel, dass das Pr. pers. 
voransteht und sogar durch das Yerb vom Subst. getrennt 
sein kann; ausgenommen sind: he wolde märan dr/cestnesse 
him gecißan 24.22, tö pon pcet ic his dohtor underfenge me 
tö gemceccan 31.32; sind beide Pronomina, so steht der Acc. 
vor dem Dat.: sette hine him tö geferan 33.39; sind beide 
Substantiva, so steht der Dativ voran: Sa het se cyng sillan 
Apollonige pä hearpan 27.22. 

Instrumentalis. 

Der alte Instr. ist im Ap. meistens durch den Dat. ver¬ 
treten, ausser pl) aeftran dcege 21.6, sume daege 18.12, 22.1, — 
8ärlicum gelimpe 18.8, 19.33, 22.30, 25.1, 26.15, 27.30, 29.12. 
14,32.10.30,33.3.6; häufig tritt aber schon eine Präposition 
hinzu: mid Itöere sprcbce 19.5,19.9,20.17,23.32,25.10.18, 
26.22.28,31.36; eine absolute Participialconstruction findet 
sich: onfangenum rcbdelse 20.6, 23.15, 24. 28 [Zup ], 33.20.23. 
Rektion der Verben. 

Ich führe nur die an, die von Ad oder Ac abweichen 
oder bei ihnen nicht belegt sind. 

äscian nach: cefter 21.19,25.31,26.31, Ad hat G., Ac. G. 
oder A.*) 

cbfestigian neidisch sein auf: on 26.13, 
gecbmtigan von: fram , Ad G., 

blmian über: on 19.11, 27.9, ebenso Ac, Ad hat D. oder A.(?), 


*) Die Kasus bezeichne ich mit den Anfangsbuchstaben; 
stehen zwei Kasus neben einander, so bezeichnet der erste die 
Person, der zweite die Sache. 
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brücan G. 19.12, D. 20.3.13, Ad G. oder A., einmal D., Ac 
G. oder A., 

gebügan: p<et heo fram päre gewilnunge hyre möd gewcende 
and tö hire fader loillan gebüge 19.5, gehört hyre möd 
auch zu gebüge, oder heisst gebügan wie bei Ac „sich 
unterwerfen“? 

ceosan A. 29.18.35,30.1.40,31.7, Ac A., Ad A., einmal G., 
ymbclyppan A. 32.8, Ac beclyppan A. 
becwefian D. A. 33.21, Ac nur A., 

gedafenian? pe 26.27, Ad hat D. oder A., selten G., Ac A., 
ondrdbdan G. 81.7,? irre 18.27, mcegna 21.25, Ad A., Ac 
G. oder A., 

geearnian? 20.19, Ad G. oder A., Ac A., 
äßrsian A.? von: fram 27.11, Ac D. A. oder A. fram., 
onfön D. 29.6,31.37, A. 20.29, 22 14.15, ? 19.15,20.20, 21.1, 
28.25, Ad G. oder D. oder A., Ac G. und A., 
underfön A. 33.24.30, ? 29.36,31.32.35, von: cet, Ac. G. 
oder A., 

fremman A. 18.28, ebenso Ac, Ad einmal auch G., 
gegearcian A? 21.35, Passiv 21.36, Ac A., Ad hat nur 
gegearwian D. A., 

forgitan A. 18.10,24.29, Ad und Ac auch G., 

ongitan A. 30.29, ebenso Ac, Ad auch G., 

habban A. 18.5,21.9,22.22,24.24, 28.27, 29.19.20, 33.34, ? 24. 

21,25.4.14,27.8,31.38, Ac A., Ad auch G., 
hätan A. 18.14, 33.13, ? 33.7, Pass. 18.3,19.25, 20.25, 22.28, 
30.16, Ac A., Ad auch D., 
behätan D. A ? 28.9, Ac. D. A., Ad auch A. G., 
gehelpan? pissere hungrigan ceasterware 23.7, Ad und Ac 
haben G. oder D., 

forlSosan A. 26.32,29.5, ? 26.15, Ac A., Ad auch D., 
alffsan von: of 23.27, 32.31, Ad Instr. oder fram, 
mfimetan mit: wtö 22.25, Ad und Ac D., 
gemilteian D. 24.16.18, ? 24.15.25.26, Ad D. oder A., Ac 
D. oder G., 

gemunan A. 33.37, Ad G. oder A., Ac D. oder A., 
genöal&ccan tö 25.17, Ac auch D., Ad nur D., 
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mür&dan A. 19.16, 
oferr&dan A. 29.83,30.13, 

gereutem mit refl. A. 28.24, ? 28.18, Ad auch ohne Reflexiv, 
unscridan A. D. 25.4, Ac A., 

8lcecan A. ? 29.21, 
besorgian A. 26.23,30,3, 
sprecan A. 18.15, Ac A., Ad auch G., 
forswigian A. 25.33, ebenso Ac, Ad auch G., 
tweonian : 7^ 7^ tweonige pdre sprekee 31.3, Ad hat 

D. G., Ac twfjnian mit G., 
gepencan A. 20.35, ? 24.31, Ac A., Ad auch G., 
geweendan sich begeben 21. 23,22.17,24.26,25.30, 26.20,28.13, 
30.35, mit refl. D. 25.22, mit refl. A. 30.26, Ac hat 
geweendan allein oder mit refl. D., 
warnian: peet pü Öe warnige 22.8 „sich hüten“, Ac hat kein 
Reflexiv; peet pü me warnodest 22.19 „warnen“, Ac A., 
gewilnian G. 30.30,? 18.11, Ad und Ac haben G. oder A., 
witan A. 22.8,25.32,26.33,27.2.20,30.22.26.28, Ac A., 
Ad auch G., 

forwyrnan D. G. 28.26, Ad einmal auch A. G., Ac auch D. A., 
yldan A. 18.12, ebenso Ad, bei Ac intransitiv. 

Rektion der Adjectiva. 
clöbne von: fram , Ad G., 
geeweme D. ? Dianan 31.23, 

fagen G. ? hü cystignessa 23.23, Ad hat gefagen G., 

feor von: fram 20.18, Ad G., 

gemindig G. ? püsere fremfulnesse 23.13, Ad. G. 

Die zusammengesetzten Zeiten im Aktiv der transi¬ 
tiven Verben werden wie bei Ad und Ac im Perfektum 
oder Plusquamperfektum mit habban gebildet oder durch das 
Präteritum vertreten: he näht eiles ne onfunde , büton peet he 
Ar gepöhte 20.35, — 22.2, 25.22 u. ö. Auch dass für das 
Futurum das Präsens angewandt oder Umschreibung mit 
8ceal oder wille eintritt, stimmt mit Ad und Ac überein: 
20.21.36, 21.29.30, 23.4 u. ö., 

die der intransitiven wie bei Ad und Ac mit „sein“: 19. 
2.30, 20.24, 23.15.18, 25.24 u. ö., aber mit teeorSan 27.27. 
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Das Passiv wird ebenso wie bei Ad und Ac gebildet 
durch Zusammensetzung des Part. Perf. mit dem Yerbum 
subst. und weorfian, aber hätte 30.16, sonst wcee gehdten. 

1) Präsens (Präs, des Verb, subst. oder weordan + Part. 
Perf.): pcet pü äcweald wurde 21.2, mid godum mannum nie 
na&er ne gold ne seolfor w%6 godee mannee freondecipe wid¬ 
meten 22.25. 

2) Präteritum. 

a) Sing, {wearö 4- Part. Perf.) pieee cyningee cwen wearö 
of life gewiten 18.5, — 19.21, 20.22, 21.34, 23.35.36 u. ö., 
nur einmal waee: 8a wcee hyre gecfid 31.16, 

b) Plur. (irurdon + Part. Perf.) pä heafda ealle wurdon 
geeette 19.22, — 33.16, daneben ( w&ron + Part. Perf.) pä 
wcfo'on mid giteunge heewicen 21.31, — 31.27,32.17, 

c) Imperfekt {wcee, wtibron + Part. Perf.) cefter pcee 
cyningee naman wcee eeo ceaeter Antiochia geciged 18.4, — 
20.25,21.15,22.2.28 u. ö. 

3) Perfekt (Präs, vom Vb. subst. + Part. Perf.) 

a) hist. Perf. cbr 8 äm dcege minra bridgifta ic eom mid 
mänfulre ecilde beemiten 18.24, — 22.20,28.21, 

b) log. Perf. ee Öe hine mier&de , e{) he beheafdod 19.16, 
— 21.2,22.6.9.13,27.21. 

4) Plusquamperfektum ( wcee , wdkron + Part. Perf.) heo ... 
bced, pcet heo ... to kire fceder willan gebüge , peah Se heo tö 
geneadod todbre 19.7, — 21.7.7.12.13.31.36 u. ö. 

Infinitiv und Gerundium. 

I. Der blosse Infinitiv tritt wie bei Ad und Ac 

1) zu den Hilfsverben: mceg 18.9,19.12, 20.29 u. ö., wille 
18.15,19.33,22.36 u. ö., dear(r) 18.26,21.26, eceal 20.21, 
21.14,33.28, mot 26.17,28.2,29.2,30.8, 

2) zu den Verben der Wahrnehmung: eeon 18.19,24. 
14.35, hfiran 22.31, 

3) des Veranlassens und Zulassens: hätan 18.14,21.3. 
53 u. ö., biddan 23.34,28.13, Idbtan 25.13, 

4) des Anfangens und der Bewegung: onginnan 19.28, 
23.34 u. ö., gän 28.18, cuman 29.10, gemetnn 22.27. 
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II. tb mit dem Gerundium tritt ein nach allen übrigen 
Verben: hi... gewilnode tb bediglianne 18.17, — 19.16.19, 
24.21.24, 31.33, 32.4, und ebenfalls wie bei Ad und Ac nach 
den Verben der Bewegung, wenn eine Absicht ausgedrückt 
werden soll: ge ne comon on gedafenlicre tide mßnre dohtor 
tb biddanne 30.33, seo fbr 5a mid me tb onfbnne minon 
cynerice 31.37. 

III. Stellung des Accusativs. 

Ich erwähne hier nicht die Pronomina relativa und 
interrogativa, da diese selbstverständlich am Anfang des 
Satzes stehen. 

1) Der Acc. hängt vom regierenden Verb ab ( sion , 
hätan, biddan, gemitan); die Stellung ist reg. Vb., Acc., 
Inf. he... hit his hffredmen ealle htm aweg gän 18.14, — 
18.19,22.27,24.14.35,26.2, 28.13, 33.13; hängt vom Infinitiv 
noch ein Acc. ab und sind beide Accusative Pr. pers., so 
tritt jeder Acc. vor das Verb, von dem er abhängt: hwä öc 
hite me ofslian 33.7; 

2) der Acc. hängt vom Inf. ab. 

a) Hauptsatz. Ist der Acc. ein Pr. pers., so lässt sich 
folgendes Schema aufstellen: reg. Vb., Pron., Inf.: 

hwä mihte me fordiman 22.9, — 22.18.36,25.6,26.1, 
27.13,33.25.29; hiervon weicht nur ab Apollonius hi bced 
ealle gretan 23.33, wo hi vor das regierende Verb gerückt 
ist und ealle seine Stelle eingenommen hat. 

Ist der Acc. ein Substantiv, so ist die häufigere Stellung: 
reg. Vb., Inf., Subst.: 

pü scealt oncnäwan pone geeettan dom 20.21, — 27.10.11, 
28.18,29.1,31.5,32.35,33.5; seltner: reg. Vb., Subst., Inf.: 
he... hit his scip mid hwdbte gehloeston 21.3, — 21.35, 22.38, 
33.10; einmal findet sich: Subst., Inf., reg. Vb.: hi pä hear- 
pestrengas mid crcefte ästirian ongan 27.28. 

Anm. Hängt vom Infinitiv ein Dat. und ein Acc. ab, 
so steht der substantivische Acc. und der substantivische 
Dat. hinter, der pronominale Dat. vor dem Infinitiv: hat mi 
nü sillan pä hearpan 27.19, Sa hit si cyng sillan Apollonige 
pä hearpan 27.22, — 28.23, 32.33. 
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b) Nebensatz. Mannigfaltiger als im Hauptsatz ist die 
Stellung des Aec. im Nebensatze. Ist der Acc. ein Pr. pers., 
so zeigen sich folgende Stellungen: Acc., reg. Vb., Inf.: 
hwäm he hi mihte healicost forgifan 18.9, — 26.34, 28.23, 33. 
27.28; Acc., Inf., reg. Vb.: pcet se wcelreowesta cyngc mipQ 
eafi fordön mihte 24.12, — 25.13; reg. Vb., Acc., Inf.: pcet 
we magon üs gerestan 28.18. 

Ist der Acc. ein Subst., so ist die Stellung reg. Vb., 
Acc., Inf.: pcet dorete cynges dohtor getrcemman 18.26, — 
20.29,21.14,23.8.13,24.22,26.32; Acc., Inf., reg. Vb.: swilce 
he vnS lds dohtor sume digle spcbce sprecan wolde 18.14; reg. 
Vb., Inf., Acc.: hwcene hi byddan mihte lifes fultum 24.35, 

— 27.2, 29.2. 

Anm. Stellung der übrigen Kasus. Folgende Schemata 
lassen sich aufstellen: 

Inf., reg. Vb., abhängiger Kasus: pcet Ke pe lengc brücan 
mihte his dohtor arleasan bridbeddes 19.12; abh. Kas., Inf., 
reg. Vb.: pe pe gemiltsian wille 24.26; reg. Vb., abh. Kas., 
Inf.: pcet pü mdte eilf tö öän* selran becuman 26.17, — 29.3, 
31.12; reg. Vb., Inf., abh. Kas.: pcet ic mäste gifan Apollonio 
28.2,-31.11. 

IV. Stellung des vom Gerundium abhängigen Kasus. 

a) Der abh. Kasus ist ein Acc.: 

Acc., reg. Vb., Ger.: pcet gefremede man gewilnode tö 
bediglianne 18.17, — 19.19,31.33, 

b) der abh. Kasus ist ein Dat. oder Gen.: 

1) Hauptsatz reg. Vb., Ger., Dat.: seo för 5a mid me 
tö onfönne minon cynerice 31.37, 

2) Nebensatz. Dat., Ger., reg. Vb.: pe hi him tö bio- 
denne hcefde 24.21, — 24.24; reg. Vb., Gen., Ger.: pcet ge 
ni cömon on gedafenlicre tide mQnre dohtor tö biddanne 30.33. 

Konjunktiv. 

Hauptsatz. Der Konjunktiv im Hauptsatz drückt aus, 
wie bei Ad und Ac: 

1) eine Verordnung: onfö ei mflnre dohtor tö vnfe 19.15, 

— 19.16,22.14.15, 
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2) einen Wunsch: ne gewuröe pcet, hldford 22.23, — 
24.27,28.15,30.17, 

3) eine Aufforderung: gän we sbcan 28.18, 

4) eine Zulassung: «$, pcet pü sfi, 24.16, — 34.8. 

5) eine Unmöglichkeit: ponne ne become ic to pissere 
äre 33.12. 

Nebensatz. Der Konjunktiv steht, wie bei Ad und Ac, 

1) im Subjektssatze, um eine Notwendigkeit oder Mög¬ 
lichkeit zu bezeichnen, so wie nach einer Verneinung und 
nach Verben des Wollens und Sagens: pb is micel pearf \ 
pcet pü fie warnige 22.8, — 26.27, 28.21, 30.1.22, 31.16; Frage 
und Verneinung heben sich auf, und es steht dann der Indik.: 
nces pcet wel , pcet pü silf ärcbddest 32.34, 

2) im Objektssatze, nach den Verben biddan , ondrcbdan , 
girnan , gehihtan, lebran , gelifan , mynegian , secgan, wenan: 
19.5, 25. 35, 27.4, 28.33, 29.18, 34.9 — 20.16, 28.19,-22.12, 
29.2 — 26.16 — 22.16 — 23.12, 33.9 — 24.29 — 22.20.31.35, 
31.23, 32.5—24.25, 27.25, 31.25; Übergang aus der indirekten 
Rede in die direkte ist: sege htm , pcet se cyngc bit Öe, pcet 
Sä cume 25.34; in abhängigen Fragesätzen steht der Kon¬ 
junktiv ausser nät ic hwcet he besorgafö 26.23, nät ic hwcet 
he is ne hwanon he is 26.26, 

3) im Relativsatze nach einer Verneinung und wenn der 
übergeordnete Satz im Konjunktiv steht: pä nces nän crceft , 

wcbre fram cynegum begän 31.30, — 21.19, swä hvrilc man 
swä minne rcbdels riht drcbde , onfo se 19.14 — 22.15,24.16. 
25 u. ö., aber Indik. nis naht , pcet pü segst 20 18, swä hvrilc 
man swä fie lifigende to him 6nw^ö, onfo se 22.14. 

4) Über den Konjunktiv in Adverbialsätzen vgl. unten 
bei den Konjunktionen. 

Pronomina. 

I. Das Pronomen personale wird bisweilen ausgelassen, 
wenn es leicht aus dem Sinne zu ergänzen ist, so 

ein Nom.: pcet gefremede män gewilnode tb bediglianne 
18.17 — 18.19.25,19.19.28, 20.9. u. ö., 

ein Acc.: ic nb finde 20.6 — 28.9,29.25.26. 
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Hinzugefügt wird es gern beim Imperativ Sä stSSa« onfoh 
20.20 — 20.28, 22.5, 26.33, bei faran, gän, gebiddan (beten) 

24.27.25.15.32.4.33.11, aber auch, obschon ein Subjekt 
vorhanden ist: seo fostormöder . . . cliopode Mo hi hire to 
19.3 — 20.30,21.27, 22.4. 

hit bezieht sich, wie auch zuweilen bei Ad, auf ein 
Masc.: hundteontig püsenda mittan hwcbtes to Sam ivurfie, pe 
ic hit gebohte 23.17. 

Der PI. bezieht sich auf ein Kollektivum im Sg.: pcet 
folc ... hi wdbron 23.17,— 23.23. 

Das Pr. pers., das schon Gen. ist, wird nochmals flektiert 
und richtet sich nach einem vorhergehendem Acc., von dem 
der Gen. abhängt: hwilcne eowerne 29.23. 

Einmal findet sich noch der Dual, aber verstärkt durch 
begen: unc bäm 24.27. 

man als Pr. indef. erscheint 33.27. 

II. Das Pr. reflexivum wird durch das Pr. pers. ersetzt, 
bisweilen durch tilf verstärkt. Ich behandle hier gleich alle 
Formen von silf. Gewöhnlich ist es wie bei Ad stark flektiert, 
nur im Nom. Sg. Masc. findet sich auch die schwache Form. 

a) stark, (ic, pü, he, se cyngc) silf 25.33,26.17,27.30, 
29.7,30.2.7.11,32.34,34.5, Mo sylf 29.23, (pe, him) silf um 
20.12.36,24.14, hine sylfne 19.9, hi silfe 31.18, 

b) schwach, (pü, M) silfa 22.7,31.32,34.2. 

Wie bei Ad und Ac ist nicht notwendig, dass silf gleich 
hinter dem Beziehungswort steht, wenn es auch meistens der 
Fall ist. Getrennt ist es 25.33, 26.17,27.5,29.36. In letzteren 
beiden Belegen ziehe ich silf zum Subjekt, da es sonst immer 
in unserm Denkmal im Dat. flektiert ist. 

III. Den best. Artikel vertritt wie bei Ad und Ac 
st, seo, pcet. 

a) er fehlt wie bei jenen: 

1) bei Völkemamen im PL; t6 Egipta lande 32.4, 

2) bei god, eortie, helle 23.15,26.17,-21.33,-32.36, 
33.2, bei freodöm 20.29, dea’ö und lär im allgemeinen Sinne 
19.3,28.15, und nach Präpositionen 24.5, 33.9, — 28.33, 29.6, 

31.11, sonst mit dem Artikel 19.18,29.36, 
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3) um die Allgemeinheit zu bezeichnen: hwcet ü manna 

21.19, — 24.7.8, 26.24, 28.14, 

4) besonders häufig nach Präpositionen: 

a) bei faktitiven Verben: he.. . gewilnode hü ägenre 
dohtor htm tö gemceccan 18.11, — 19.15.31,20.20,22.34, 

29.19, 30.40, 31.32.36, 32.19.23, 33.34.39, 34.1, 

ß) in adverbialen Redewendungen: of life gewiten 18.5, 
of slöbpe awöc 18.13 — 19.21, 20.23.27.31, 21.5.22, 22.1, 23. 
30.33.34.37, 24.27, 26.32, 29.5.5, 31.34, 32.1.31, 33.17, 34.10, 
on ckrnemergen 18.12, tö sÖGe, tö sööan 22.35,30.8, in der 
Verbindung of — tö: of ylde tö iuguöe gewcend 25.19, 

5) vereinzelt in: eal äpü sek Neptune 24.8, ponne säende ic 
eow word 30.35, Antiochus cync 33.36 (so oft Ac). 

b) Der bestimmte Artikel tritt zu einem Pr. poss., be¬ 
sonders wenn ein Superlativ folgt: mQn s$ getrQwesta pegn 
20.26, hü pone wurGfullan cynedöm 23.20, — 26.21,30.6, 
ferner vor Eigennamen mit davorstehendem Adjektiv oder 
Particip: pam unscceGGian Apollonie 20.31,21.13. 

c) Der unbestimmte Artikel wird wie bei Ad und Ac 
gewöhnlich nicht ausgedrückt; bisweilen aber findet sich: 

an: äne swiGe wlitige dohter 18.5, — 23.24,24.35, sum: 
sum cyningc 18.3 (lat. quidam ) — 18.15,19.25,24.14,26.13. 

d) Stellung des Artikels. 

Der bestimmte Artikel, wofür auch ein Pr. demonstr. 
oder poss. stehen kann, tritt 

1) hinter eall: ealra minra digolnessa 20.25, — 21.9.10. 
15, 25.7, 26.6.35, 27.13.25, 28.11, 32.15.20.28, 34.5; daneben 
kommt auch vor, dass eall hinter das Substantiv tritt: hü 
hQredmen ealle 18.14, — 19.22,24.5,28.12,32.7; in peet ecip 
eal tobmrst 24.4, hü andwlita eal äreodode 30.24, me woes min 
sär eal geedniwod 32.6 ist eal vielleicht Adverb; 

2) bisweilen hinter healf: healfne pinne wätfels 33.33, 
healf hü rice 33.21, aber pone healf an ddkl 24.23, pam healf an 
8ciceüe 25.4; 

3) hinter das Pr. poss.: mQn se getrQwesta pegn 20.26, 
— 23.2.20,26.31,30.6, 
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4) nach feawe : mid feawum päm getrp westum mannum 
21.5; vielleicht ist aber p. g . m. als Apposition zu fassen. 

5) Wenn ein Pr. poss. und dem. zu einem Subst. treten, 
steht das Pr. dem. voran: tö Ö ysum ürum gebeorscipe 26.25, 
31.38,32.3. 

IV. Pronomen demonstr. und interrogativum: IhrNeutrum 
kann sich wie Ad auf ein Masc. oder Fern, beziehen; 

hwcet t8 manna 21.19, pcet pü 8p 24.16, — -25.28, 
26.21.26.26, pis heo is 32.14, pis is min täcenbora 33.20. 

V. Das Pronomen relativum vertritt wie bei Ad und Ac 
8% seo pcet (+ pe) oder pe allein. Meistens steht pe , und 
immer so mit Bezug auf Sachen. Belegt ist von letzterem 
Falle der Nom. und Acc. Sg. und der Acc. PI. Sone weg , 
pe him getobkt wies 24.33, 27.32, 28.25, 30.11, 31.30, pcet wyrS, 
pe he mid päm hwcbte genäm 23.21,24.21,25.4,28.11,29.3. 
33.36, [31.31, Zup.], on nänum Singum, Se he her gesihS 
26.14,28.8.17.28.32,29.31; käme vor pe eine Präposition 
zu stehen, die schon im Hauptsatz auftritt, so wird sie wie 
bei Ad nicht wiederholt: tö Säm wurSe , pe ic hit gebohte 
23.17; auf das Neutrum eines Pronomens bezogen heisst das 
Relativ pcet: se cyngc pcet gehprde , pcet he his willes gehpran 
nolde 19.32, 20.35, 21.19, 22.7.12, 24.24, 27.5.20, 30.22.33, 
(meistens ist das demonstrative pcet ausgelassen), nur einmal 
pe: min dohtor gewilnat* pces , Öe min willa is 30.30. 

Mit Bezug auf Personen steht 

im Nom. Sg. 1) pe: hwcet is manna , pe nyte 21.19, — 21. 
29, 22.6, 24.25.26, 25.28, 26.22, 28.21.26, 31 2.8.16,32.12.19, 
33.24.30; 2) se: se foresöbda Thaliarcus , se wces . . . äscend 
21.13,33.25; nicht hierher gehört vielleicht Antiochus se 
cyningc him tö gecigde his dihtnere , se wces Th . gehäten 20.25. 
22.2.29,24.36,30.15; 3) se sum his cülSra manna, . . _ 
[sepe 2t] ährest pider cöm 22.2, in der Bedeutung „ wer saA 
immer" 32.3, 34.8; vielleicht auch se fte hine misrobde. sj ü 
beheafdod 19.16,19.21,22.15, wenn hier nicht zu 1 ms bi 
se, Öe; 4) Ö# pe: hü mänful man pü eart , Öw Se mmt 2L .li 
30.22, vielleicht aber Sü , pe; 
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im Dat. Sg. päm: Apolloniue ee tirisca, päm pü sealdest 
33.33, be päre 22.35, tritt aber die Präposition hinter das 
Pronomen, so stebt wie bei Ad einfach pe 25.31.38,26.12; 

im Acc. Sg. pe 31.38,32.12; 

im Nom. PI. 1) pe: ealle , pe pär andwearde wcb’on 
27.30, 2) pä: weras , pä ... girndon 29.11, 3) pä Öe: him 
fram ädrflfan, pa 8 i hyre girndon 19.13, wenn nicht das 
Komma erst hinter pä zu setzen ist; 

im Acc. PI. pS 28.16. 

Das Adjektiv ist stark, wie gewöhnlich, wenn kein 
Artikel vor dem Subst. steht, ferner, wie auch meistens bei 
Ac, nach Zahlwörtern, unbestimmten und fragenden Für¬ 
wörtern: sume digle spwce 18.15, dne swtSe wlitige dohter 
18.15, — 18.7.22, 19.25, 22.27, 24.35, 25.26, 26.8, 29.11, 
30.14; ferner sind stark, die bei Sievers § 291 Anm. 1 er¬ 
wähnten Wörter, ägen 18.9.11, 19.11, 22.10.35, healf vor 
dem Pr. poss. healf ne pinne wdbfele 33.33, — 33.21, aber pone 
healf an dcbl 24.23,25.4. 

Es ist schwach nach dem best. Artikel, der auch durch 
einen vorangestellten Genetiv verdrängt sein kann: hie dohtor 
ärleasan bridbeddee 19.12,26.19, im Vokativ, Komparativ, 
Superlativ und substantiviert. Ausnahmen sind im Vokativ 
hläford geong 22.30, ge tharsysce ceaeterwaran 23.11,25.2, 
32.28, bei Ac nach ge schwach, als Substantiv on me earmre 
19.2,24.16, 30.14. 

Nach transitiven Verben richtet sich wie bei Ac Ad¬ 
jektiv und Particip nach dem Acc.: ewä hwilc man swä me 
Apollonium lißgendne tö gebringti 21.28,25.12,27.8,29.20, 
32.24.30.39, ausser 22.14. 

Prädikatives Adjektiv und Particip bleibt wie bei Ad 
und Ac im Sg. unverändert, erhält im PI. - e : 18.4.5,19.2. 
7.16.21 u. ö., 19.22,21.10.11.15.31.36 u. ö. 

Das attributive Adjektiv steht wie bei Ad und Ac vor 
dem Subst. Treten zwei Adjektiva auf, so wird das zweite 
mit and angeknüpft und nachgestellt: tö gödum fader and 
ärfaetum 19.30,22.39,29.11, aber sum eald and eum tefeetxg 
ealdorman 26.8. 
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Das Zahlwort bietet nichts von Ad und Ac Ab¬ 
weichendes. Ob der Genetiv folgt, ist nicht ersichtlich in: 
fiftig punda goldes 21,29,22.14, hundteontig punda goldes 
21.30,22.15, — 28.5.6, da punda auch Acc. PI. sein kann 
(s. Flexion), aber 28.7, 33.34, 34.2; ferner hundteontig püsenda 
mittan hwdbtes 23.16, hundteontig püsenda mitta[n Zup .] 
hwcbtes 23.4, aber mittan ist junger Gen.; in: töprittigra daga 
fcece 20.19, ist pnttigra adj. Form, regiert also nicht den Gen. 

Präpositionen. 

Ich schliesse die Fälle aus, in denen die Präposition 
vor Eigennamen lateinischer Form steht, da die En¬ 
dungen derselben bisweilen unverändert aus dem lat. herüber- 
genomroen sind, z. B. An Antiochia päre ceastre 18.3, tö 
Pentapolim päre ciriniscan Urig 23.31,24.6,33.17 u. a. 

I. a) Mit dem Dativ {for hwi, mid pi pe, mid päm pe, 
eet nßhstan sind nicht berücksichtigt) treten auf, ohne dass 
unsichere Fälle sich linden: cbr, eet-, töforan, binnon, innon, 
into, ofer, on ufeweardan, tögeänes; untermischt mit Fällen, 
die auch Acc. sein könnten (ich gebe die Belege der un¬ 
sicheren Fälle neben der Anzahl der sicheren): eet 3; 22.19. 
24,26.36,29.2.36, be 12; 33.40,34.6, beforan 5; 31.38, be- 
twux 4; 31.10, for 15; 31.26, 32 31, fram 16; 22.7, 27.5, 30. 
18.34, mid 67] 20.1,21.22.31,24.28.37,26.8.16,28.8.17,29. 
16, 30.4.17.28, 31.19.24.37, 32.21. 24, 34.2, of 13; 29.18, 32.2, 
tö 91; 18.11,19.6.21.28.31.33,21.29.30,22.34,25.15, 26.20, 
27.10, 28.20.33, 29.6.8, 30.40, 31.32.37, 32.14.22, 33.31.34. 
39, 34.10, 

b) Accusativ: ausnahmslos bei geond, uppon; zweifelhaft 
bei ymbe 3; 29.21, purh 6; 19.20, 24.11,25.26, 28.21, w/Ö 1; 
18.4, 22.25,25.9, 26.12, 

c) Dativ und Accusativ: 

cefter Dat. 18, Acc. 1; in der Bedeutung „gemäss“ 
regiert es den Dat. 20.34,28.10, fraglich sind 18.4,22.4; 
auch zeitlich regiert es immer den Dat. 20.24,22.16,23.29, 
24.33,25.20,26.5 u. ö., unsicher 34.5; fraglich bleiben jedoch 
pe pü cefter äxsodest 25.31, pe pü aefter Beendest 25.38, denn 
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es findet sich pcet pü cefter cucsast 21.19, und cucsast cefter 
minum natnan 26.31. 

bülon Dat. 2, Acc. 1; „ohne“ regiert den Dat. 26.1, 
unentschieden ist 30.31; in der Bedeutung „aus“ ebenfalls 
mit Dat. 30.18, und nach Zupitzas Emendation dem Acc. 
büton 8a ceastre 33.9 (Hs. üt on). 

on Dat. 49, Acc. 21; es steht der Dat. auf die Fragen 
„wo“ und „wann“, der Acc. auf die Frage „wohin“; unent¬ 
schieden sind: 18.9.28,25.10,26.29.82,27.37,29.5,31.11.34, 
32.1.2.36,33.18,34.1.4; dass in se cyngc blissode on his dohtor 
welwillendnesse 27.9 on den Dat. regiert, zeigt he blissode on 
8 am 19.11. 

ongean Dat. 1, Acc. 3, verlangt den Dat. auf die Frage 
„wo“ 24.4, den Acc. auf die Frage „wohin“ 22.27,26.4, 
29.11, demnach ist in ongean Se on swä wurftlicum setle sit. 
26.22 Se Dat. 

H. Stellung. 

Die Präpositionen stehen in unserra Denkmal gewöhnlich 
vor dem Beziehungswort; sie können aber auch beim Pr. pers. 
und demonstr. Adverb sowohl hinter dasselbe treten, als auch 
noch durch andere Satzglieder von ihm getrennt werden. 

Nur davor stehen dbr, cet, be, cet-, töforan, betwux, binnon, 
büton, for, geond, innon, into, mid, of, ofer, tögeanes, on ufe- 
weardan, uppon, purh, ymbe; auch dahinter können stehen 
cefter 21.32, beforan 24.21, frarn 19.13, on 33.4 (pdr on 
23.26, 34.10), ongean 24.4, tö 20.24,27.9.10,29.2,31.6,33. 
6.13; noch durch andere Satzglieder sind getrennt cefter 21. 
19,25.31.38, tö 18.20,21.29.30,28.17, w»S 26.12. 

III. Gebrauch der Präpositionen. 

cefter hat 1) die Bedeutung „nach“, 2) „gemäss“ 18.4, 
22.4,28.10, 3) steht es nach äscian, suendan, faran, gän 
20.27.31, 21.19.32.35, 25.29.31.38, 26.31, 31.14. 

cet 1) bei den Verben des Empfangens wie bei Ac: 
22.19.24,28.28,29.2.36, aber fram 22.7, 2) in cet päm geate 
19.35, cet his fötum leeg 24.19 (vgl. tö), cet pare spr&can 
ende 26.36. 
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be 1) räumlich 22.1,25.22,26.9,83.38, 2) = lat. de: 
8$o gerecednee be Antidche 18.1, 18.23, 22.35, 33.36, 34.6, 
3) = lat. ex 18.5,33.40, 4) »gemäss“ be bis tnihte 24.22, 
be minee fceder leafe 28.5. 

büton 1) »ohne“ 26.1,30.31, 2) „aus“ 30.18, [33.9]. 
for 1) „für“ 23.9,32.31, 2) „auf“ dbfeetful for 26.12 
(vgl. on), 3) „aus“ for scame 26.1,30.11, for neode 26.81, 
for gälneeee 32.13, 4) „wegen“ for hwilcum intingum 21.16,22. 
11.33,24.10, 31.22.26, 32.13, 5) „zu“ for iowre geeckfüe 23.15. 

fram 1) im Passiv äeoend fram Antiocho 21.13,27.5> 
30.24,31.30, 2) Trennung: 19.5.13,20.7,21.21,22.17.21, 
27.11,30.18.25,31.28,32.9, gecbmtigan 80.35 (Ad hat Gen.). 
feor 20.18 (Ad Dat.), cldbne 22.22 (Ad Gen.). 

int6 (auf die Frage „wohin“) intö 8 am büre 18.13.18,30.39, 
— 20.33,24.24,25.4,38.28 (vgl. on). 

mid l) = „mit“ (vgl. wi'8), 2) = „fllr“ pcet toyrS, pS h% 
mid pätn hw&te genäm 23.21. 

of 1) zur Bezeichnung der Herkunft: of cynelicum cynne 
atmen 19.31,24.17,29.17, 2) „aus“ örtlich und übertragen: 
18.5.13,23.14.27,25.21,26.36,28.2,32.32,33.2, 3) of — td : 
25.19, 4) aus einer Menge dbnne of üe pr()m 29.18, 5) Stoff 
äne anlicneeee of äre 23.24. 

on 1) örtlich, auf die Fragen „wo“ und „wohin“ 18.3. 
9.15.22. usw., 2) zeitlich 18.12,30.33, 3) hei den Verben 
blieeian 19.11,27.9, cbfeetigian 26.13, gehihtan 26.16, herian 
27.14.16, 4) verstärkt on ufeweardan 19.22, uppon 27.24. 

td 1) „zu“ he hine aetrehte t6 hie fötum 23.6,31.1.25, 
2) bei denVerben gebügan 19.6, genealdeccan 25.17, 3) „gemäss“ 
td aöÖe 22.35,30.8, 4) „nach“ bei Städte- und Ländernamen ti 
Tirum 20.23, 32.23, td Egiptalande 32.4, 5) zeitlich „fSr“ U 
prittigradagafcece 20.19, 6) bei Wertangaben td ÜämuwÜsZSAT. 
purh 1) durch, 2) „bei“ swerian 25.25,29.4. 
wiS 1) „mit“ bei Personen nur wi8 hie doktor 1A24.— 
25.9,26.12, (sonst mid), 2) „längs“ wiß pä *<§ 33.24. 3 Mir 
Verbum wiSmetan wiö 22.25, Ad und Ac haben Ihn. 

ymbe 1) bei den Verben des Spreche» 

2) bei emeagan 20.8, 3) biey ymbe 29.20. 

Palaestra. VI. 
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Adverb. 

I. Einfache Adverbien. 

1) Bildet das Adverb mit dem Verb einen Begriff, so 
steht es meistens dicht vor ihm, seltener dahinter (Ver¬ 
hältnis 2 : 1), z. B. hi pä üt eode 21.2, hi tloh üt on 8a 
sdb 21 . 6 . 

2) Die Stellung der Adverbien des Ortes, der Zeit und 
Art möge folgende Tabelle veranschaulichen (die Zahlen be¬ 
zeichnen die Anzahl der Belege, die erste Zahl bezieht sich 
auf den Haupt-, die zweite auf den Nebensatz): 


Einfache Zeiteji: 

Zusammengesetzte Zeiten: 

vor d. Verb 

nach 

vor | 

zwischen 

nach 

Zeit 7,16 

19,1 

—,8 

7,— 

— 

Art 14,15 

11,1 

-4 

6,5 

i- 

Ort 8,13 

8- 

-1 

8,2 

— 

29,44 

88,2 

—,8 

21,- 

i,— 


Regel: In einfachen Zeiten steht das Adverb im Haupt¬ 
satze nach dem Verb, im Nebensatze davor; in zusammen¬ 
gesetzten Zeiten steht es im Hauptsatze zwischen beiden 
Teilen des Verbs, im Nebensatz vor ihnen. 

3) Das Adverb pä weist die mannigfachsten Stellungen 
auf; meistens steht es an der Spitze des Satzes, seltener an 
zweiter Stelle, noch seltener an dritter Stelle und zweimal 
so^ar an vierter: he bewände liine pä 27.1, 32.13. 

,4) sfföllce steht meistens an 2. Stelle, seltener an der 
Spitze des Satzes oder an 3. und 4. Stelle; besonders gern 
lehnt es sich an 8a an: Apollomus Sa söfilice 26.35, hio 
reihte pä sößlice 33.12. 

5) Die Negation ne steht dicht vor dem Verb, in zu¬ 
sammengesetzten Zeiten vor dem Hilfsverb. Sie genügt allein 
als Verneinung, muss aber bei einer andern Verneinung noch 
hinzutreten; z. B.: him ne ondride pm cyninges irre 18.27, 
pä gevnlnunge näht lange ni ylde 18.12. 
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II. Präpositionale Bestimmungen. 

Behandelt werden nur die Fälle, in denen die Präposition 
vom Beziehungswort nicht getrennt ist; gleichzeitig ziehe ich 
hierzu die adverbialen Kasus. Hier ebenso wenig wie oben 
beim einfachen Adverb führe ich die Fälle an, in denen die 
präpositionale Bestimmung an der Spitze des Satzes steht. 
Regel ist: Im Hauptsatze steht bei einfachen Zeiten die 
präp. Best, vor dem Verb, in Nebensätzen dahinter, bei zu¬ 
sammengesetzten Zeiten im Hauptsatze hinter beiden Teilen 
des Verbs, in Nebensätzen zwischen ihnen. 


Einfache Zeiten: 

Zusammengesetzte Zeiten: 

vor d. Verb 

nach 

vor 

zwischen 

nach 

Ort 20,4 

18,23 

-i 

1,4 

4,3 

Zeit 1,- ! 

i.i 

-,1 

— 

-.1 

Art 9,1 

3,2 

— 

-.1 

— 

Grund 5,1 

3,7 

-i 

—,5 

—,1 

sonst. Best. — 

—,4 

— 

—,2 

-3 

85,6 

20,37 

-3 

1,12 

4,8 


Konjunktionen. 

Nur solche Fälle sind angeführt, wo an der Form 
deutlich zu erkennen ist, ob Indik. oder Konj. vorliegt; auch 
berücksichtige ich nicht die Bindewörter bei Hauptsätzen. 
Der Indikativ steht wie bei Ad und Ac bei den Bindewörtern 
der Zeit: mid pi pe 18.6, mid päm pe 29.29, pä, pä pä 
18.13,21.12, öö poet 19.28, ponne 20.29, söna swä 24.19, 
8»ööa» 21.21, dbr Öam Öe 21.36, cefter päm pä 20.24; es steht 
der Koqj. nach ponne 20.28, das teils zeitlich, teils be¬ 
dingend ist; 

des Grundes: forHämpe 21.25, forftonpe 22.24, pat 19.11; 
der Folge, bei Ad und Ac auch mit dem Konj.> P mi 
18 10, swä post 21.26, swä mit folg. Verneinung „ohne dass“ 
25.13, aber Konj. steht swä dirstiges mödes pwt . . . him ne 
ondride 18.25, weil der regierende Satz negativen Sinn hat; 
der Bedingung: gif, wie bei Ad und Ac teils mit Indik., 

teils mit Konj. 20.21,24.25, swilce 23.8; mit Konj., ebenso 

3* 
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Ad und Ac, büton 33.11 (bei buton post nicht ersichtlich, 
ob Ind. oder Kooj. 19.17,20.35), swä 21.16,29.26; 

der Vergleichung, wenn eine Thatsache vorliegt, swä 28.24, 
aber Konj. bei Nichtwirklichkeit swilce 19.10, 25.19,30.37. 

Der Gebrauch des Konjunktivs stimmt ebenfalls mit Ad 
und Ac flberein: er steht nach Bindewörtern der Zeit, Folge, 
Bedingung, Vergleichung, s. oben; ferner 

der Absicht: pcet 20.20, 8«8 81 24.17, pi lebs pi 31.3, 
td pon pcet 81.32, bei töftärn pcet 19.12,21.14 nicht deutlich, 
aber mit Ind. pcet we magon üs gerestan (vielleicht Analogie¬ 
bildung) 28.18; 

der Einräumung: peah 8« 19.6,25.33,26.28, aber Ind. 
piah 8g edle ö8 re men cbton 26.5, weil eine wirkliche That¬ 
sache vorliegt. 


III. 

In Folgendem will ich versuchen, den lateinischen Text 
herzustellen, wie er dem altenglischen Übersetzer Vorgelegen 
haben mag. Zu Grunde lege ich ß (Oxoniensis Magdal. 50), 
gedruckt bei Riese; die angewandten sigla sind dieselben 
wie bei ihm, also: 

A = Laurentianus 66,40, 

P = Parisinus 4955, 
b — Vossianus quadr. 118, 

T = Tegernseeensis (Monacensis 19148), 

Tf = Sloanianus 1619, 

8 = Bodleianus 247, 

ausserdem s = ae. Übersetzung, 

G — österley, Gesta Romanorum (Keller), 

R = Riese, 

Th = Thorpe, 

Z = Zupitza, 

steht keine Bezeichnung, so ist die Änderung von mir. 
HinzufUguogen deute ich durch eckige, Auslassungen durch 
runde Klammern an, Stellen, wo ich etwas weggelassen habe, 
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durch Paukte; einige Winke zur Herstellung des Textes 
verdanke ich Herrn Dr. Klebs; Änderungen, die Biese ge¬ 
macht hat, merke ich nicht an; in der Orthographie der 
Personennamen folge ich der ae. Version, ohne das in jedem 
Falle besonders anzugeben. 


Incipit . . . historia Ipollonii Tyri . . . 

I. [In eivitate Antiochia A] fuit quidam cex Antiochus 
nomine, a quo ipsa civitas nomen accepit Antiochia. Hic 
habuit ex amissa coniuge filiam, virginem speoiosissimam, in 
qua nihil natura rerum erraverat... Quae cum ad nubilem 
venisset aetatem et specie pulchritudinis cresceret, multi eam 
in raatrimonio postulabant et cum magna dotis pollicitatione 
currebant. Sed cum pater deliberaret, cui potissimum filiam 
suam in matrimonio daret, cogente iniqua oupidinis flamma 
incidit in fiiiae suae amorem . . .; excidit illi pietas, et 
oblitus se esse patrem induit coniugem. Sed cum saevi 
pectoris vulnus ferre non posset, quadam die prima luoe 
[vigilans A\ inrupit cubiculum fiiiae, famalos [lange A] seeedere 
[iussit A], quasi cum filia secretum Colloquium habiturus, 
stimulante furore libidinis diu repugnante filia nodum virgi- 
nitatis disrupit, perpetratoque scelere . . . impietatem . . . 
cupit celare . . . 

II. ... nutrix [eius A] subito introiit [cubiculum A], 
Quam ut vidit flebili vultu . . . ait: quid sibi vult turbatus 
animus tuus? Puella ait; cara nutrix, modo hic in cubiculo 
duo [nobilia P] nomina periernnt. Nutrix ait: domina, quare 
hoc dicis? Puella ait; ante legitimuro nuptiarum raearum 
diem saevo scelere violata sum. Ait nutrix: quis tanta audacia 
virginis reginae thorum ausus est violare, nec timuit regem? 
Puella ait: impietas fecit scelus. Nutrix ait: quare hoc non 
[indicas A] patri? Puella ait: et ubi est pater? si intelligis, 
nomen periit patris in me. Itaque . . . mortis remedium mihi 
placet. Nutrix ut audivit [puellam A] mortis remedium 
quaerere, [eam A] blando sermonis colloquio revocavit, [ut a 
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propositae mortis immanitate excederet et invita patris sui P] 
voluntati satisfaceret cohortatur. 

III. Inter haec rex inpiissiraus simulata mente ostendebat 
se civibns suis pium genitorem, intra domesticos vero et 
privatos maritum se filiae laetabatur. Et ut semper impiis 
thoris filiae frueretur, ad expellendos [nuptiarum A] petitorcs... 
[quaestionem G] proponebat [dicens A]: [quicumque A] . . . 
quaestionis meae solutionem invenerit, accipiet filiam meam 
in matrimonio; qui vero non invenerit, decollabitur, quia 
plurimi nndique reges ae principes patriae propter incredibilem 
speciem puellae contempta morte properabant. Et si quis 
prudentia litterarum quaestionis solutionem invenisset, quasi 
nihil dixisset, decollabatur et caput eius in portae fastigio 
ponebatur . . . 

IV. Cum has crudelitates exerceret rex Antiochus . . ., 
quidam adolescens Tyrius, patriae suae princeps, locuples 
immenso, Apollonius nomine, [bene litteratus G], fidus 
habundantia litterarum, navigans attigit Antiochiam, in- 
gressusque ad regem ait: ave, rex! [quod A pater pius es, 
ad vota festinus tua perveni /']; regio sum genere exortus, 
in matrimonium filiam tuam peto. Rex ut audivit, quod audire 
nolebat, [irato vultu A] respiciens iuvenem ait: [iuvenis A], 
nosti nuptiarum condicionem? Iuvenis ait: novi et ad portam 
vidi. Indignatus rex ait: audi ergo quaestionem: scelere 
[vereor s], materna came [vescor Th], quaero [patrem e] meum, 
[meae matris virum s], uxoris meae [filiam e], nec invenio. 
Puer accepta quaestione paululum secessit a rege; et dum 
docto pectore quaereret, dum scrutatur scientiam, luctatur 
cum sapientia, favente deo invenit quaestionis solutionem et 
reversus ad regem ait: bone rex, proposuisti quaestionem, 
audi eius solutionem. Nam quod dixisti: scelere [vereor e], 
non es mentitus: te [ipsum (?] respice; [et quod dixisti A]\ 
materna carne [vescor Th, nec et hoc mentitus es A], filiam 
intuere tuam. 

V. Rex ut audivit quaestionis solutionem iuvenem ex- 
solvisse, timens ne scelus suum [patefieret 6], irato vultu 
enm respiciens ait: longe es, iuvenis, a quaestione; erras, 
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nihil dicis. Decollari merueras, sed habebis triginta dierum 
spatium, recogita tecum. Reversus dum fueris et quaestionis 
meae solutionem inveneris, accipies filiam meam in matrimonio: 
sin autem, legem agnoscas. Iuvenis conturbatus accepto 
[comitatu 6] navem suam ascendit, tendit in patriam suam 
Tyron. 

VI. Sed post discessum adolescentis voeavit [Antiochus A] 
rex [ad se A] dispensatorem suum [nomine Thaliarcum A], 
cui ait: Thaliarce, secretorum meoruin fidelissime minister, 
scias quia Tyrius Apollonius invenit quaestionis meae 
solutionem. Ascende ergo confestim navem ad persequendum 
[eum Cr] et cum perveneris Tyro, quaere [eum et G] ferro 
aut veneno [interfice eum GJ. Reversus cum fueris, libertatem 
accipies. Thaliarcus [hoc auditd A] assumens pecuniam 
simulque [venenum navem ascendens P] petiit patriam inno- 
centis [Apollonii P]. Apollonius vero prior attingit patriam 
suam [et introivit domum et aperto scrineo codicum suorum 
inquisivit quaestionem omnium philosophorum omniumque 
Chaldaeorum P]. Et cum aliud non invenisset, [nisi quod 
cogitaverat, ait ad semet ipsum P]: quid agis, Apolloni, 
quaestionem regis solvisti, filiam non accepisti, et ideo dilatus 
es ut neceris. [Et exiens foras onerari praecepit P] navem 
[frumento P et multo pondere auri et argenti et veste copiosa 
G et] paucis comitantibus fidelissimis servis hora noctis tertia 
navem ascendit [tradiditque se alto pelago 6]. 

VII. Alia die quaeritur a civibus nec invenitur. Maeror 
ingens nascitur, sonat planctus in totam civitatem. Tantus 
enim amor circa eum civium erat, ut multo tempore tonsores 
cessarent, publica spectacula tollerentur, balnea clauderentur... 
Et cum haec Tyro geruntur, supervenit [ille P] Thaliarcus 
dispensator, qui ad necandum eum a rege [Antiocho A] fuerat 
raissus. Et videns omnia clausa ait cuidam puero: die [mihi A], 
si valeas, qua ex causa civitas haec in luctu moratur. Cui 
puer ait: hominem improbum, . . . scis et interrogas! [quis 
est enim qui nesciat, ideo hanc civitatem in luctu esse A], 
quia patriae huius princeps Apollonius ab Antiocho rege 
reversus [subito A] nusquam comparuit. [Thaliarcus] ut audivit, 
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gaudio plenus dirigit iter ad navem et [certa ft] nävigatiöne 
die tertia attigit Antiochiam [ingressusque ad regem ait: 
domine rex, laetare et gaude A], Apollonius enim timens 
regni tui vires nusquam comparuit. Rex ait: fugere potest, 
sed effugere non potest. Continuo huius modi edictum proposuit 
rex Antioehus dicens: quicumque mihi Tyrinm Apollonium 
vivum perduxerit, accipiet L talenta anri, qui vero caput 
eius pertulerit, centum accipiet. Hoc edicto proposito non 
solum inimici sed etiam amici eius cupiditate seducti ad perse- 
quendum iuvenem properabant. Quaeritur Apollonius . . . 
per terras per montes per silvas per diversas indagines, et 
non invenitur. 

VIII. Tune iussit rex classem navium praeparari [ad 
persequendum iuvenem A. Sed moras facientibus his, qui 
classes navium praeparabant, devenit Apollonius ad civitatem 
Tharsum P]. Et dum ad litus maris deambulat, visus est a 
quodam Hellanico nomine, cive suo, qui ibidem supervenerat. 
Et accedens [ad eum A] . . . ait. . .: ave, domine Apolloni. 
At ille salutatus fecit quod potentes facere consueverunt: 
sprevit hominem [plebeium P]. Indignatus senex iterato 
[salutavit eum et A] ait: ave, inquam, Apolloni, resaluta et 
noli despicere paupertatem honestis moribus deeoratam. Et 
audi . . ., quod nescis, [cavendum tibi est A], quia pros- 
criptus es. Apollonius ait: patriae [meae P] principem quis 
[potuit proscribere? P] Hellanicus ait: rex Antioehus. Apol¬ 
lonius ait: qua ex causa? Hellanicus ait: quia quod pater 
est esse voluisti. Apollonius ait: et qnanti me proscripsit. 
[Hellanicus e] ait: . . . quicumque te illi vivum exhibuerit, 
accipiet L talenta auri; [qui A] caput tuum obtulerit, [acci¬ 
piet A] centum. Ideoque moneo te: fugae praesidium manda. 
[Haec cum dixisset A] discessit. [Tune iussit Apollonius 
revocari ad se senem et ait ad eum: rem fecisti optimam, ut 
me instrueres ... et iussit ei proferri centum talenta auri 
et ait: accipe . . . A] et puta te mihi caput a cervicibus 
amputasse et porta(sse) gaudium regi. Ecce habes prae- 
mium ... et manus puras a sanguine innocentis. Cui 
[Hellanicus e] ait: absit, domine, nt ego huius rei causa prae- 
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mium accipiam. Apod bonos enim bomines araicitia pretio 
non comparatur ... Et vale dicens ei disoessrt. 

IX. Respiciens ergo Apollonins vidit contra se venrientem 
[alium A] notum sibi hominem . . . nomine Straenguilionem 

-domine Apolloni, quid itaque his locis turbata mente 

versaris? Apollonius ait: proscriptum vides. Stranguilio ait: 
quis te proscripsit? Apollonius ait: rex Antiochus. Stranguilio 
ait: qua ex causa? Apollonius ait: quia filiara eius, imrno 
ut verius dixerim, coniugem, in matrimonio petii. Itaque si 
fieri potest, in patria vestra latere volo. Stranguilio ait: 
domine Apolloni, civitas nostra paupera est et nobilitatem 
tuam non potest süstinere, [praeterea duram famem saevamque 
. . . patimur . . . A] nec est civibus fnostris A] ulla spes 
[salutis 6], sed crudelissima mors ante oculos nostros est. 
Cui Apollonius ait: Stranguilio carissime mihi, age ergo deo 
gratias, quod me profugum finibus vestris adplicuit. Dabo 
civitati vestrae centum milia modiorum frumenti, si fugam 
meam celaveritis. Stranguilio ut audivit, prostravit se pedibus 
eius et ait: domine Apolloni, si esurienti civitati subveneris, 
non solum fugam tuam [celabimus G], sed etiam, si necesse 
fuerit, pro salute tua [dimicabimus G]. 

X. Ascendens itaque Apollonius tribunal in foro cunctis 
civibus praesentibus ait: cives Tarsiae, quos annonae inopia 
opprimit, ego Apollonius Tyrius relevabo. Credo enim vos 
omnes liuius benefieii memores ac fugam meam celaturos. 
Scitote enim me legibus Antiochi regis esse fugatum; sed 
vestra felicitate favente huc sum delatus. Dabo itaque vobis 
centum milia frumenti modiorum eo pretio, quo sum in patria 
mea mercatus: singulos modios aereis VIII. Hoc audito cives 
Tharsiae, qui singulos modios singulis aureis mercabantur, 
exhilarati faustis adclamationibus gratias agentes certatim 
frumenta portabant. Tune Apollonius, ne deposita regia 
dignitate mercatoris magis quam donatoris nomen videretur 
assumere, pretium quod accepit eiusdem civitatis utilitatibus 
redonavit. Cives vero ob tanta eius beneficia ex aere bigam 
in foro ei statuerunt, in qua [stat iü] dextera manu fruges 
tenens, sinistro pede modium calcans et in base scripserunt: 

\ 


Digitized by 





42 


Tarsia civitas Apollonio Tyrio donura dedit eo quod libera[vit 
civjitatera sua[m] fame(m) [restauravitque].*) 

XL Interpositis deinde mensibus paucis kortante Stran- 
guilione et Dionisiade coniuge eius ad Pentapolira Cyrenam 
navigare proposuit, ut illic lateret . . . Curn ingenti igitur 
honore a civibus deductus ad [navera A\ vale dicens oranibus 
conscendit ratem. Qui dum [navigaret, intra duas horas A] 
subito mutata est pelagi fides, [concitatur tempestas, pulsat 
mare sidera caeli, ventis mugit mare, hinc Boreas hinc 
Affricus horridus instat et soluta est navis 8]. 

XII. ... In tali caligine tempestatis perierunt aniversi. 
Apollonius solus tabulae beneficio in Pentapolitanorura est 
littore pulsus. [Interim stans Apollonius in litore nudus A], 
intuens mare tranquillum . . . ait: o Neptune, praeditor . . . 
hominum, innocentium deceptor, . . . Antiocho rege crudelior, 
[propter hoc me reservasti egenum et pauperem, quo facilius 
rex crudelissimus Antioclius persequatur A\ Quo itaque 
pergam? quam partem petam? [vel quis ignoto vitae dabit 
ausiliura A ?J Haec dum [sibimet ipsi A] loquitur, [subito ^4] 
animadvertit * venientem contra se quendam . . . senem arte 
piscatoris sordido tribunario coopertum, . . . prostravit se illi 
ad pedes et profusis lacrimis ait: miserere [mei A] quicumque 
es, succurre nudo naufrago, non humilibus [natalibus A] genito. 
Ut autera scias, cui miserearis, ego sum Tyrius Apollonius, 
patriae meae princeps . . . Piscator ut vidit prima specie 
iuvenera pedibus suis prostratum, misericordia motus levavit 
eum et tenuit manum eius et duxit infra tectum ... et 
posuit epulas quas potuit. Et ut plenius pietati suae satis- 
faceret, exuit se tribunario et in duas partes scindet aequales 
dedit unam Apollonio dicens: tolle quod habeo et vade in 
civitatem, . . . forsitan invenies, qui tui misereatur. Si non 
inveneris, huc revertere. Paupertas quae est sufficiat nobis, 
mecum piscaberis. Ulud tarnen ammoneo [te A\ ut si quando 
deo favente dignitati tuae redditus fueris, et tu respicias 


*) liberalitate suä fame sedauserte. 
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paupertatem tribunarii mei. Apollonius ait: nisi meminero 
[tui Ä], iterum naufragium patiar nec tui similem inveniara. 

XIII. Et haee dicens demonstratam sibi viam iter carpens 
portam civitatis intravit. Et dum cogitat, unde auxilium vitae 
peteret, vidit puerum nudum per plateam currentem, oleo 
uuctum, praecinctum sabano, ferentem lusus iuvenales ad 
gymnasium pertinentes, maxima voce [clamantem et A\ 
dicentem: audite, cives, audite, peregrini, [ingenui et servi A], 
gymnasium patet. Apollonius hoc audito exuit se tribunario 
et ingreditur lavacrum ... et dum exercentes singulos videret, 
parem sibi quaerens non invenit. Subito Arcestrates rex 
totius illius regionis cum [magna A] turba famulorum ingressus 
[est gymnasium A]; dum cum suis pilae lusum exerceret, 
volente deo miscuit se Apollonius regi et decurrentem sustulit 
pilam et subtili velocitate percussam ludenti regi remisit 
remissamque rursus velocius repercussit nec cadere passus 
est. Notavit rex sibi velocitatem iuvenis et quia sciebat se 
in pilae lusu neminem parem habere, ad suos ait: farnuli, 
recedite, hic enim iuvenis ut suspicor mihi comparandus est. 
Apollonius ut audivit se laudari, constanter accessit ad regem 
et docta manu ceromate fricavit cum tanta subtilitate, ut de 
seue iuvenem redderet. Deinde in solio gratissime fovit et 
exeunti inanum officiosara dedit et [post haec A] discessit. 

XIV. Rex ad amicos post discessum iuvenis ait: iuro 
vobis per commnnem salutem, melius me numquam lavasse 
sicut liodie, beneficio nescio cuius adolescentis. Et respiciens 
unum de famulis ait: iuvenis ille, qui mihi officium [gratissime A] 
fecit, vide quis est. [Famulus A] secutus iuvenem vidit eum 
tribunario sordido coopertum reversusque ad regem ait: iuvenis 
ille naufragus est. Rex ait: unde scis? Famulus [respon- 
dit A]: illo tacente habitus indicat. Rex ait: vade celerius 
et die illi: rogat te rex ut venias ad cenam. Apollonius ut 
audivit adquievit et ducente famulo pervenit ad [domum 
regis A]. Famulus prior ingressus ait regi: naufragus adest, 
sed abiecto habitu introire confunditur. Statiraque rex iussit 
eum vestibus [dignis A] indui et [ingredi A] ad cenam. In¬ 
gressus Apollonius triclinium contra regem adsignato loco 
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disoubuit. Infertur gustafcio. deinde cena regalis. Apollonias 
cunctis epulantibus non epulabatur, sed argentum et aurum, 
vestes, [mensam A], ministeria regalia dum flens cum dolore 
considerat, quidam senex invidus iuxta regem discumbens 
vidit iuveoem curiose singula reapieientem et ait regi: [boue 
rex 6], ecce homo cui tu benignitatem animae tuae ostendisti, 
fortunae tuae invidet. Rex ait: male suspicaris, nam iuvenis 
iste non [bonis meis aut fortunae meae A] invidet, sed plura 
se perdidisse testatur. Et liilari vultu respiciens Apollonium 
ait: iuvenis, epulare nobiscum, [laetare et gaude A] et meliora 
de deo spera! 

XV. Et dum hortatur iuvenem, subito introivit filia 
regis, adulta virgo, et dedit osculum patri, deinde discum- 
bentibus amicis. Quae dum . . . pervenit ad naufragum, 
rediit ad patrem et ait: bone rex et pater optime, quis est 
ille iuvenis, qui contra te bonorabili loco discumbit et flebili 
vultu nescio quid dolet. Rex ait: nata dulcis, iuvenis Ille 
naufragus est et in gymnasio mihi officium gratissimum fecit. 
Propterea ad cenam illum rogavi. Quis autem aut unde sit, 
nescio. Sed si vis scire, interroga illum, decet enim te omnia 
nosse . . . Hortante patre puella venit ad iuvenem et vere- 
cundo sermone ait: licet taciturnitas tua sit tristior, genero- 
sitas tarnen nobilitatem ostendit. Si vero tibi molestum non 
est, indica mihi nomen et casus tuos. Apollonius ait: si 
necessitatis nomen quaeris, in mare perdidi, si nobilitatis 
Tharso reliqui. Puella ait: apertius indica mihi, ut intelligam. 

XVI. Tune ille universos casus suos exposuit finitoque 
sermone et conloquio fundere lacrimas coepit. Quem ut vidit 
rex flentem, respiciens filiam ait: nata dulcis, peccasti. Dum 
vis nomen et casus adolescentis scire, veteres ei renovasti 
dolores. Peto itaque, domina, ut quiequid vis iuveni dones. 
Puella ut [audivit t] sibi a patre ultro permissum, quod ipsa 
praestare volebat, respiciens iuvenem ait: ApoUoni, noster es, 
depone maerorem et quia patris mei indulgentia permittit, 
locupletabo te. Apollonius vero . . . gratias egit. Rex 
gavisus tanta ifiliae suae benignitate ait: nata dulcissima ..., 
[iube tibi aflerre A] lyram <et aufer linveni lacrimas et exhi- 
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laira convivium. Paella iussit sibi lyrarA allem. At ubi 
accepit eam, nimia dulcedine cordarum miscuit sonum. Omnes 
laadare eoeperant . . . Apollonias [solus A] tacebat. Res 
ait: Apolloni, foedam rem facis. Omnes filiam meam in arte 
[masica ^4] laudant, tu solus tacendo vituperas. Apollonias 
ait: bone rex, si permittis, dicam quod sentio. Fit» tua in 
artem musicam incidit, sed non didicit. Denique iube mihi 
tradi lyram: [et statim seies, quod ante nesciebas A\. Res 
Arcestrates ait: Apolloni, intelligo te in omnibus locupletem. 
Et iussit ei tradi lyram. Egressus foras Apollomus induit 
statum, corona capud deeoravit, et aceipiens lyram introivit 
triclinium. Et ita stetit, nt omnes [diseurobentes A ] non 
Apollonium sed Apollinem aestimarent. Atque ita silentio 
faeto arripuit pleetrum . . . Miscetur vox cantu modulata 
cum cordis. Discumbentes una cum rege maxima voce cta- 
moris laudare coepernnt. Post haec deponens lyram indnit 
statum comicum et inauditas actiones expressit, deinde induit 
tragicnm [et in his omnibus fi] mirabiliter [complacuit Ä\. 

XVII. [Filia regis A] ut vidit iuvenem omnium artium 
studiorumque cumulatum, incidit in amorem. Finito convivio 
pnella respiciens patrem ait: care genitor, permiseras mihi 
paulo ante, ut quicquid voluissem de tuo Apollonio darem. 
Rex ait: et permisi et permitto. Puella intuens Apollonium 
ait: Apolloni magister, accipe ex indulgentia patris mei auri 
talenta ducenta, argenti pondo [libras quadringentas 6] et 
vestem [copiosissimam A] et servos XX. Et ait ad famulos: 
afferte praesentibus amicis, quae Apollonio magistro meo 
promisi, et in triclinio ponite. Iussu reginae inlata sunt 
omnia. Laudant omnes liberalitatem puellae. Peracto con¬ 
vivio levaverunt se omnes, vale dicentes regi et reginae 
discesserunt. Apollonius [quoque A] ait: bone rex, mise- 
rorum misericors, et tu, regina, amatrix studiorum, valete. 
Et respiciens famulos, quos sibi puella donaverat, ait: tollite, 
famuli, haec quae mihi regina donavit et eamus, hospitalia 
requiramus. Puella timens, ne amatum non videns torque- 
retur, respiciens patrem ait: bone rex et pater optime, pla- 
cetne tibi, ut Apollonius hodie a nobis ditatus abscedat, et 
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quod Uli donasti, a malis horainibus rapiatur? Rex ait: bene 
dicis, domina, [iube ergo ei dari unam zaetam, ubi digne 
quiescat. Accepta igitur mansione Apollonius ... requievit, 
agens deo gratias, qui ei non denegavit regem consolatorem A\. 

XVIII. Sed puella ... ab amore incensa inquietam 
liabuit noctem; flgit in pectore [verba cantusque b Apollonii A], 
Prima luce dum vigilat, inrupit cubibulum patris, sedit super 
thorum. Pater videns filiam ait: nata duleis, quid est hoc 
quod praeter consuetudinem [tarn A] mane vigilasti? Puella 
ait: hesterna studia me excitaverunt: peto itaque, pater ca- 
rissime, ut me hospiti nostro [Apollonio A] studiorum perci- 
piendomm gratia tradas. Rex gaudio plenus iussit ad se 
iuvenem rogari. Cui ait: Apolloni, studiorum tuorum felici- 
tatem filia mea a te discere concupivit; itaque desiderio natae 
meae si parueris, iuro [tibi A ] per regni mei vires, quod*) tibi, 
quicquid mare abstulit, ego in terris restituam. Apollonius 
hoc audito docet puellam, sicut ipse didicerat . . . 

XIX. Post paucos dies rex tenens manum Apollonii 
[manu A ] forum civitatis ingreditur, et dum cum eo deam- 
bulat, iuvenes [scolastici A] nobilissimi tres, qui per longum 
tempus filiam eius in matrimonio petierant, regem [omnes A ] 
una voce pariter salutaverunt. Quos ut vidit rex subridens 
ait: quid est quod una voce [me A] pariter salutastis? Unus 
ex Ulis ait: petentibus nobis filiam tuam in matrimonium 
saepius [nos A] differendo crucias. Propter quod hodie simul 
venimus. Cives tui sumus, . . . bonis natalibus geniti. 
Itaque de tribus unum elige, quem vis habere generum. Rex 
ait: non apto tempore interpellastis; filia enim mea studi[is A] 
vacat . . . Sed ne videar vos [diutius A] differre, scribite 
in codicellis nomina vestra et dotis quantitatem; [mitto 6] 
filiae meae, ut ipsa eligat, quem voluerit. Scripserunt illi 
nomina sua et dotis quantitatem. Rex accepit codicellos et 
anulo suo signavit et dat Apollonio dicens ei: [tolle, magister A], 
sine contumelia tua bos codicellos [et] perfer discipulae tuae... 

XX. Apollonius acceptis codicellis petiit domum regiam, 
introivit cubiculum. Puella ut vidit amores suos ait: quid 
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est, magister, quod singularis cubiculum introisti? Apollonias 
ait: domina, nondum mulier (et Z) mala, sume [lios 7 1 ] codi- 
cellos, quos tibi pater tuus misit, et lege. Puella accepit et 
legit trium nomina petitorum, sed nomen non legit, qnem 
volebat. Perlectis codieellis respiciens Apollonium ait: ma- 
gister, ita tibi non dolet, quod ego nubo? Apollonius ait: 
[non G], immo gratulor, quod habundantia studiorum [a me A 
percepta T] me volente [cui animus tuus desiderat, nubas A]. 
Puella ait: [magister A], si amares, doleres. Haee dicens 
instante amoris audacia scripsit et signavit codicellos, iuveni 
tradidit Pertulit Apollonius in foro et tradidit regi. Scrip- 
serat autem sic: bone rex et pater optime, quoniam clementiae 
tuae indulgentia permittit mihi, ut dicain, quem volo: illum volo 
coniugem naufragum ... Et si miraris, pater, quod [tarn A] 
pudica virgo tarn impudenter scripserim: quia prae pudore in- 
dicare non potui, per ceram mandavi, quae ruborem non habet. 

XXL Rex perlectis codieellis ignorans, quem naufragum 
diceret, respiciens tres iuvenes ait: quis vestrum naufragium 
fecit? Unus ex his Ardalio nomine ait: ego! Alius ait: 
tace, morbus te consumat! [nec salvus nec sanus sis! 8 ] mecum 
litteras didicisti, portam civitatis numquam existi: [ubi ergo A] 
naufragium fecisti? Rex cum non invenisset, quis eorüm 
naufragium fecisset, respiciens Apollonium ait: tolle, [Apolloni, 
lios A] codicellos et lege. Potest enim fieri, ut quod ego 
non intelligo tu intelligas, qui inlerfuisti. Apollonius acceptis 
codieellis . . . percurrit, et ut sensit se [a regina A] amari, 
erubuit. Rex comprehendit manum Apollonii. Paululum ab 
illis iuvenibus secedens ait: Apolloni, invenisti naufragum? 
Apollonius ait: bone rex, si permittis, inveni. Et his dictis 
videns rex faciem eius roseo rubore perfusam intellexit dictum 
et ait: [gaude, gaude, Apolloni, quia quod filia mea cupit y]> 
et meum votum est [Nihil enim in huiusmodi negotio sine 
deo agi potest A.] Et respiciens [illos tres /?] iuvenes ait: 
certe dixi vobis, [quia non apto tempore interpellastis A. sed 7 ] 
. . . cum tempus fuerit mittam ad vos. Et dimisit eos a se. 

XXII. Ipse autem [tenens ^4] manum iam non hospitis 
sed generi sui intravit in domum regiam et relicto Apollonio 
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iutravü rex solus ad filfla» suam et ait: nata duleis, quem 
tibi eoniugem elegisti? Puella prostravit se pedibus patris 
et ait: pater piissime, quia eupis audire consilium filiae tuae: 
am» naufragum a fortuna deceptum: sed ne teneam pietatem 
tuam anbigaiftate sermonum: Apollonium . . . praeceptorem 
meum; eoi si me non dederis, amisisti flliam. Rex non 
sustineos Mae suae lacrimas [erexit eam et alloquitur dicens: 
nata duleis, noli de aliqua re eogitare, quia talem concupisti, 
quem . . . tibi coniungere optavi ... Et exiens foras 
respiciens Apollonium ait: magister Apolloni, quia serutavi 
filiam meam, quid ei in animo resideret nuptiarum causa, 
laaruMS fusis multa iuter alia mihi narravit dieens . . .: 
iuraveras ... Apollonio, ut si desideriis recis A in R dootrinis 
paruisset, dares ilh quidquid . . . abstulit mare. Modo vero 
quia paruit tuis praeeeptis et . . . meae voluntati A, abii 

post eum Tf]--- 

XLYin. [Nuntiatur A] illi [maiori A] ... venisse regem 
nesoio quem eum fiha et genera suo cum nimiis donis. Hoc 
audito [induit se regium habitum A], gemmis . . . caput 
ornavit, in vfestitu purpureo venit virginum oonstipata oatervis. 
Erat enim effigie deeora et ob nimium castitatis amorem 
asserebant omnes, uullam esse tarn gratam Dianae. Quam 
videns Apollonius eum filia et genero currunt ad pedes eins: 
tantus enim pulchritudinis eius emanabat splendor, ut [ipsam 
esse putarent deam Dianam A\ Elt aperto sacrario oblatisque 
muneribus [Apollonius y] coepit [effari atque A] dicere: ego 
ab adoleseentia mea rex natus Tyro, Apollonius appellatus, 
(et T) cum ad omnem scientiam pervenissem nec esset 
ars aliqaa, quae a nobilibus et regibus exerceretur, quam 
ego nesoirem, regis Antiochi quaestionem exsolvi, ut filiam 
eius in matrimonio acciperem; sed ille ei foedissima [sorde A] 
sociatus ... me mackinabatur occidere. Quem dum fugio, 
nanfragus a Cyrenensi rege Aroestrate eo usque gratissime 
susoeptus sum, ut filiam eius mererer accipere. Quae [mecum 
ad regnum A meum f percipiendum venire desiderans A] 
hanc filiam meam, quam coram te, magna Diana, praesentare 
iussisti, ... in nave pepetit et emisit spiritum. Quam ego 
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regio indui habitu et in loculum [deposui com XX sestertiis 
auri A], ut inventa digne sepeliretor; hano vero . . . filiam 
meam nutriendam [iniquissimis A] hominibus commendavi et 
[duxi me in Aegypto per annos XIV, uxorem flens forti- 
ter F\. Unde adveniens nt filiam meam repeterem dixerunt 
esse defunctam. Et dum redivivo lnctu involverer, mori cu- 
pienti filiam meam reddidisti. 

XLIX. Cumqne baeo et his similia narrat, levavit se 
Arcestrate uxor ipsius et rapnit eum in amplexn. Apollonius 
coningem snam repellit a se. At illa com lacrimis voce 
magna damavit dicens: ego snm coniunx tna, Arcestratis 
regi8 Arcestrate filia, et ... tu es ... Apollonius . . . 
magister meus, qui me docuisti ... tu es quem naufragum 
adamavi non causa libidinis sed sapientiae ducta. Ubi est 
filia mea? Et ostendit Thasiam dicens: baec est. Et flebant 
invicem omnes. Sonat [in tota Epbeso A\ Tyrium Apollonium 
regem uxorem snam . . . cognovisse, quam ipsi sacerdotem 
babebant. Fit laetitia ingens . . . organa disponuntur, fit 
magnumApollonio convivium a civibus,laetantnr omnes. [Et A] 
constituit sacerdotem, quae sequens ei erat ... Et cum 
[omnium A] Ephesiorum gaudio et lacrimis cum marito, filia 
et genero navem ascendit. 

L. Veniens igitur ... Apollonius Antiocbiam, ubi regnum 
reservatum suscepit. Pergit inde Tyrum et constituit regem 
loco suo Athenagoram, generum suum. Et cum eo et cum 
filia et coniuge sua et cum exercitu regio navigans venit 
Tbarsum et iussit statim comprehendi Stranguilionem et 
Dionisiadem ... et sedenti sibi [pro tribunali A] adduci. 
Quibus adductis coram Omnibus civibus dixit: oives beatissimi 
Tharsiae, numquid [Apollonius alicui vestrum in aliqua re 
ingratus extitit? A] At illi omnes una voce dixerunt: te 
regem, te patriae patrem diximus; propter te et mori libenter 
optavimus, cuius ope periculum famis effugimus ... Et 
Apollonius ait: commendavi filiam meam Stranguilioni et 
Dionisiadi uxori eius: hanc mihi reddere noluerunt Scelerata 
mulier ait: ... domine, [numquid non f] ipse titulum legisti 
monumenti? Apollonius exclamavit: domina Thasia, nata 
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dulcis, si [quis tibi 7 ] apud inferos [sensus cst 7 ], relinque 
Tartaream domum et genitoris tui vocern exaudi. Puella de 
post tribunal regio habitu circumdata capite velato processit 
et revelata facie malae mulieri dixit: Dionisia, [have 7 ], 
saluto te ego ab inferis revocata. Malier scelerata, ut vidit 
eam, toto corpore contremuit. Mirantur cives et gaudent. 
Et iussit Thasia [addaci A] Theophilum, villicum [Dionisiadis 7 ], 
cui ait: Theophile, ut possit tibi ignosci, clara voce responde: 
quis me interficiendam tibi delegavit? Villicus respondit: 
Dionisia, domina raea. Tune cives omnes rapuerunt Stran- 
guilionem et Dionisiadem. [tulerunt A] extra civitatem et 
lapidaverunt, volentes et Theophilum occidere, sed Thasiae 
interventu non tangitur. Et ait: nisi iste ad testandum deum 
borarum mihi spatium tribnisset, modo vestra pietas me non 
defendisset. Quem manumissum abire incolumem praecepit 
et [Philothemiam] sceleratae filiam secum Thasia tulit. 

LI. Apollonias vero ad licentiam populo dedit munera, 
[restaurantur moenia]*)... Moratus autem ibi sex mensibus 
navigat cum suis ad Pentapolim civitatem Cyreneara, ingreditur 
ad regem Arcestratem; gaudet in ultima senectute sua rex ... 
vidit neptem cum [coniuge 7 per integrum annum . .. simul 
permanserunt (?]. Post haec laetus moritur perfecta aetate 
in manibus eorum, medietatem regni sui Apollonio relinquens 
et medietatem flliae suae. 

His omnibus peractis dum deambulat Apollonias iuxta 
mare, vidit piscatorem illum, a quo fuerat naufragus susceptus, 
et iussit eum compreliendi [et ad palatium A duci]. [Ut A] 
vidit piscator se a militibus duci, occidendum se putabat. 
[Sed ubi ingressus est palatium A] Apollonius coram coniuge 
sua iussit eum adduci et ait: domina [regina A ], hic est 
paranymphus meus, qui olim mihi opem naufrago dedit, et ut 
ad te pervenirem ostendit itinera. [Et intuens eum Apollonius 
ait: 0 A] benignissime vetule, ego sum Tyrius Apollonius, 
cui dimidium tribunarium tuum dedisti. Pit donavit ei CG 
sestertia [auri /l] ... et fecit eum comitem, usque dum vixit. 
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Hellanicas vero, qui ei de Antiocho nuntiaverat, Apollonio 
procedenti obtulit se et ait: domine rex, memor esto Hellanici, 
servi tui. Et adprehendens manum eius Apollonias erexit 
eura et osculari coepit et fecit eum divitera et ordinat comitem. 
His expletis genuit de coniuge sua filium, quem loco avi eius 
Arcestratis constituit regem. Ipse autem cum coniuge sua 
benigne vixit annis [LXXIIII et A] tenuit regnum Antiochiae, 
Tyri et Cyrenensium, [et A] quietam [atque felicem A] vitam 
per omne tempus suum duxit. Casus suos ... ipse descripsit 
et duo volumina fecit: unum Dianae in templo Ephesiorum, 
aliud in bibliotheca sua exposuit. 

Explicit [liber Apollonii A]. 


IV. 

Verhältnis der ae. Übersetzung znr lat. Vorlage. 

1 . Kürzungen. Zunächst fällt im Gegensätze zu Ads 
Übersetzungen auf, dass grössere Abschnitte nicht ausgelassen 
sind, sondern nur kürzere Stellen, die nichts Neues bringen, 
z. B.: Quae cum ad nubilem venisset aetatem et specie 
pulchritudinis cresceret — mid pi pe Mo becöm t6 giftelicre 
yldo 18.6; cives Tarsiae, quos annonae inopia opprimit — ge 
tharsysce ceasterwaran 28.11; eo pretio, quo sum in patria 
mea mercatus: singulos modios aereis VJLLI. — t6 Sam 
wurfie, pe ic hit gebohte on minum lande 23. 17; levavit 
eum et tenuit manum eius et duxit — hine up ähöf 
and löbdde hine 24. 20; exuit se tribunario et in duas partes 
scindit aequales — töslät hü wdbfels on twä 24. 22; dum 
redivivo luctu involverer, mori cupienti filiam meam reddidisti — 
me wces min eär eal geedniwod 32. 6; Apollonium regem 
uxorem suam cognovisse, quam ipsi sacerdotem habebant — 
pait Apolloniu8, se mubra cyngc, hcefde fanden hü wif 82.15. 

Aus demselben Grunde finden sich auch Auslassungen 
einzelner Wörter; besonders häufig fehlt die Anrede, wenn 
die betreffende Person kurz vorher erwähnt ist: in matrimonio 
postulabant — gymde 18. 7; in matrimonio daret — forgifan 
18. 9; filiam virginem spedosissimam — dne svnSe wlitige 
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dohter 18. 5; filia regis, adulta virgo — 8«* cynges iunge 
dohtor 26.19; ante legitimum nuptiarum mearum diem — dbr 
8 am dcege minra bridgifta 18.24; principes patriae — ealdormen 
19.17.26; Tyrium Apollonium — Ap. 21.28; ad civitatem 
Tharsum — 16 Th. 21 . 36; ad litus maris — be strande 22 . 1 ; 
ave, inqnam, Apolloni, resaluta et noli despicere — wes gesund, 
Ap., and ne forseoh 22 . 6 ; tranquillum mare — pä s& 24.8; 
rex crudelissimus Antiochns — st wcelreowesta eynge 24.11; 
ingressus Apollonias triclinium — 8 a Sode ApoUonius in 26.3, 
27.24; discumbentibus amicis — 8 a ymbsittendan 26.19; 
tollite, famuli, haec — nimaö päs ping 28.17; peto itaque, 
pater carissime, — nü bidde ic Se forfiäm 28.32; Apolloni, 
filia mea a te discere concupivit — min dohtor girnti, peei 
heo ... 29. 2; si miraris, pater, — gif 8 m wundrige 80. 9. 

Oft zieht der Übersetzer auch mehrere Sätze oder Satz¬ 
teile zusammen and giebt bloss den Inhalt: filiam speciosis- 
simam, in qua nihil natura rerum erraverat — äne sw%6e 
wütige dohter ungelifedlicre feegernesse 18. 5; cum magna dotis 
pollicitatione currebant — micele mdrSa btodende 18. 7; per- 
petrato scelcre impietatem cupit celare — patt gefremede man 
gewilnode tö bediglianne 18.17; dum docto pectore quaereret, 
dum scrutatur scientiam — mid pi) pi hi smiade ymbe peet 
ingehOd 20 . 7; cum perveneris Tyro, quaere eum — ponne 
pä him t6 becume 20 . 28; iussit ei proferri centum talenta 
auri et ait: accipe — nym nü htr cet me hundteontig punda 
goldes 22.19; quendam senem arte piscatoris sordido tribunario 
coopertum — sumne fiscere 24.14; petiit domum regiam, 
introivit cubiculum — Sode tö 8 äre cynelican healle 29.28; 
scrutavi filiam meam, quid ei in animo resideret nuptiarum 
causa — ic smeade minre dohtor mödes willan 31. 9; cum XX 
sestertiis auri — mid golde 32.2; navem ascendit veniens — 
för 82.21; capite velato processit et revelata facie —- /or 8 
eode . . . and unwreah hire heafod 83.1; Casus SUOS ipse 
descripsit et duo Volumina fecit — twa bec hi silf gesette bi 
his fare 84. 5. 

Bisweilen ist auch, statt Gesagtes zu wiederholen, ein 
einfaches Adverb gesetzt: reversus dum fueris et quaestionis 
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meae solutiooem inveneris — «JÖöa« 20 . 20 ; dum cum eo 
deambulat — pä oet nßhstan 29. 10; quos ut vidit — 8 a 29. 13; 
scripserunt illi nomina sua et dotis quantitatem — 5a didon 
8 d cnihtas swä 29.24; et bis dictis — 5 ä 30.28. 

Kürzungen finden sich dann noch insofern, als für zwei 
oder mehrere lat. Ausdrücke ein engl, gesetzt ist: saevi 
pectoris vulnus — gewilnunge 18.12; cupidinis flamma — 
gewilnunge 18.10; nodum virginitatis disrupit — ofercöm 
18.17; mortis remedium — dead 19.3.4; propositae mortis 
immanitate — gewilnunge 19.5; sermonis colloquio — sprdbce 
19. 5, 26. 36; dirigit iter — gewcende 21. 23; classem navium 

— seipa 21.35; faustis adclamationibus — georne 23.18; 
gratias agentes— pancodon 23.18; officium fecit — gehirsumode 
25. 28, gecwemde 26. 24; osculum dedit — cyste 26. 19; cle- 
mentiae tuae indulgentia — pin mildheortnesse 30. 7; alloquitur 
dicens — cwa>6 31.6; haec et his similia — päs pingc eal 
32. 7; navigans venit — för 32.24; opem dedit — underfinc 
33. 30; osculari coepit — cyste 33. 39; rapuit in amplexu — 
ymbclypte 32. 8 . 

2 . Erweiterungen. Geringer als die Zahl der Aus¬ 
lassungen ist die der Zusätze: incipit historia Apollonii Tyri 

— HSr onginne 8 seo gerecednes be Antiöche, päm ungesdbligan 
cingce, and be Apollonige päm tiriscan 18. 1 ; Apollinem — 
Apollines, Sara h&öenra god 27. 26; in loculum deposui cum 
XX sestertiis auri — mid golde and gewrite on eiste älegde 
82. 2 ; organa disponuntur — pä organa wdbron getogene and 
pä biman gebläwene 32.17; explicit über Apollonii — Her 
endafi ge wea ge wela Apollonius pees tiriscan', rebde se pe 
wille, and gif hi hwä rebde, ic bidde, peet he päs äweendednesse 
ne teble, ac poet hi hele, swä hweet swd pär on s{) tö täte 34. 8 . 

Zu diesen wenigen Zusätzen kommt eine grosse Reihe 
von Stellen, in denen der ae. Übersetzer im Gegensätze zum 
lat. Text ausführlicher ist, um die Erzählung auscliaulicher 
zu machen; z. B. incidit in filiae suae amorem, excidit illi 
pietas, et oblitus se esse patrem induit coniugem — pä gefeol 
his ägen mdd on hyre lufe mid unrihtre geioilnunge tö 8 äm 
svnöe, poet he forgeat pä foederlican ärfoestnesse and aewilnode 
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his ägenre dohtor him tö gemeeccan 18. 9; stimulante furore 
libidinis diu repugnante filia nodura virginitatis disrupit — 
he pä on ßäre mänfullan scilde dbisgode and pä ongeän win- 
nendan fcbmnan mid micelre strengte earfdölice ofercöm 18. 15; 
inter liaec rex inpiissimus simulata mente ostendebat se civibus 
suis pium genitorem — On pimm pingum sötilice purhwunode 
se ärleasesta cyngc Antiochus and mid gehßwedan mode hine 
sylfne cetßwdehis ceastergewarum , swilce he ärfeest f(jeder wehre 
his dohtor 19.8; plurimi undique reges et principes patriae 
. . . properabant — hweet is nü märe ymbe peet tö sprecanne 
büton peet cyningas dbghwanon cöman and ealdormen . .. and 
pone rcbdels understödon tö ärsebdenne 19. 16; nosti nuptiarum 
condicionem . . . novi et ad portam vidi — canst pü pone 
dom mfjnre dohtor gifta . . . ic can pöne dorn and ic hine 
cet päm geate geseah 19. 84; apud bonos enim liomines amicitia 
pretio non comparatur — forÖon pe mid gödum mannum nie 
naöer gold ne seolfor unö gödes mann es freondscipe widmeten 
22. 24; proscriptum vides — ic gehirde seegan, peet ic foi'demed 
wahre 22 . 31; cives vero ob tanta eius beneficia ex aere bigam 
in foro ei statuerunt — peet folc wearÜ pä swä fagen hü 
cystigne88a and swä pancful , peet hig worhton him äne anlic - 
nesse of are and on päre strebte stöd 23. 22; Apollonius solus 
tabulae beneficio in Pentapolitanorura est littore pulsus — 
Ap. äna becöm mid sunde tö Pentapolim , päm cirinücan lande , 
and pär up eode on Sam strande 24. 5; quod habundantia 
studiorum a me percepta me volente, cui animus tuus desiderat, 
nubas - Öce£ pü miht purh Sa läre , pe pü cet me underfenge , 
pe silf on gewrite geeffian, hwilene heora pü wille. min willa 
ü , peet pü fte wer geebose , pär pü silf wille 29. 36 ; certe dixi 
vobis, quia non apto tempore interpellastis; sed cum tempus 
fuerit, mittam ad vos. et dimisit eos a se — «dÖ is, peet ic 
eow ebr sebde , peet ge ne cömon on gedafenlicre tide mf)nre 
dohtor tö biddanne, ac ponne heo meeg hi fr am hyre läre 
gedbmtigan, ponne seende ic eow word. 8 a geweendon hi kam 
mid pissere andsware 30, 33; ipse autem comprehendit manum 
iam non hospitis sed generi sui, intravit in domum regiam et. 
relicto Apollonio intravit rex solus ad filiam suam — and 
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Arcestrates si cyngc heold forH on Apollonius hand and hine 
Ichdde häm mid him , na swilce hi cunta wehre, ac swilce he 
hie d!6um wehre. Sa cet n^hstan se cyngc Apollonius hand and 
eode äna intö 8aro büre, pär his dohter inne wees 30. 36; 
Apollonius coniugem suam repellit a se — ?Sa niste nä Ap. 
ne ne gelifde , post heo his gemescca wehre, ac sceaf hi fram 
him 32. 8. Häufig sind Übergänge oder Anreden eingefiigt, 
wie: sed cum pater deliberaret — Sä gelamp hit särlicum gelimpe, 
pä 8 d se foeder pohte 18. 8, -- 18. 18, 23. 29, 29. 8 usw.; 
quid sibi vult turbatus animus tuus — hwig eart pü , hlchfdige , 
swä gedrefedes mödes 18. 20, miserere mei — gemiltsa me, pü 
ealda man 24. 15, ic wisce 24. 31, ic seege pe 26. 32, 30. 8, 
wite pü 26. 33, 30.10, bidde we 29.18, oder kleine Relativ¬ 
sätze wie: exuit se tribunario — he hine unscridde päm 
healfan scricelse, Se he on hosfde 25. 4, — 24. 25, 25. 22. 31. 38, 
27. 34, 28. 11. 28 u. ö. 

Der englische Text ist auch häufig dadurch erweitert, 
dass statt des lat. Pron., das auch fehlen kann, ein Subst. 
gesetzt ist; manchmal findet sich das Pron. neben dem Eigen¬ 
namen; auch tritt zu einem Eigennamen bisweilen eine 
Apposition oder umgekehrt zum Appellativ der Eigenname; 
z. B. eius — pees mchdenes 18.18, iussit — het se cyngc 33.25, 
nutria ... revocavit — seo föstoi'mödor ... heo cliopode 19.3, 
Apollonius — Apollonius se mehra cyngc 33. 23, rex — Arve- 
strates se cyng 28. 3; umgekehrt ist statt eines lat. Substantivs 
ein Pronomen oder eines Appellativums der Eigenname gesetzt: 
filiam suam — hi 18. 9, iuvenis — Apollonius 19.35, 20.6.22, 
25. 24. 29 usw. 

Fernere Erweiterungen sind, dass im englischen Texte 
besonders zu Verwandtschaftsbezeichnungen oft Pr. poss., zu 
Verben der Bewegung, des Sagens usw. pronominale und 
adverbiale Bestimmungen treten; z. B. patri — pinum feeder 
19.1, patris — mines feeder 19. 2, filiam — his dohtor 21. 1, 
fidelissime minister — mfyn se getrßwesta pegn 20.26; puella 
ait — post mehden hyre answerode 18. 21. 23, ait — hire cwosfj 
to 18. 20, vigilans — of slehpe äwöc 18.13, discessit — fram 
him geweende 22. 17 usw. 
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Ausführlicher ist die ae. Übersetzung auch, wenn statt 
eines Adjektivs oder Possessivs ein entsprechendes Substantiv 
gesetzt ist, omnia — ealle päs pingc 21. 15, universi — Apol- 
lonius gefb'an ealle 24. 5, cum suis — vn& hü gefh'an 25. 9, 
cunctis — ealle o6re men 26. 6 , omnes — ealle pä men 27.13. 

Wie alle diese Erweiterungen dazu dienen, die Darstellung 
anschaulicher zu machen, so fügt der Übersetzer auch sonst 
gern kleine Wörtchen hinzu, um Leben hineinzubringen; so 
Adverbien: pä,ponne, sÖ&lice, pus , swföe, cbr, nü , swa , wel u. a., 
Interjektionen: hwcet , ealä, steigernde Adjektive: mehre, earm , 
agen, wcelreow, micel, deorwurÜ, eald , eadig u. a., Pronomina: 
besonders beim Imperativ pü, ge , ferner silf u. a. 

’ Als letztes Mittel, den Sinn recht genau wiederzugeben, 
benutzt der Übersetzer, dass er für ein lat. Wort oft mehrere 
engl, setzt; teils koordiniert: ait — andwirde and eweeti 18.23, 
21.17, 29.14, 30.16, quaeritur — gesöht and geäcsod 21. 7. 
hortante — gelebrdon and ewebdon 23. 30, latere — bediglad 
bion and wunian 23. 32, ingressus est — cdm ... in eode 
25. 7, accessit — am ... genealdbhte 25.17, vide — gä and 
gewite 25. 27, indica — sege ... ärece 26. 30, laudare coepe- 
runt — cliopodon and heredon 27. 31, vale dicentes — gretton 
. . . bebdon hig gesunde beon 28.12, currunt — urnon and 
feollon 31. 25, exclamavit — cliopode . .. ewee S 32. 35 u. a., 
habundantia litterarum — hü snotornesse and pä böclican läre 
19.27, maeror ingens — micel morenung and ormebte wöp 
21.8, in luctu — on swä micclum heafe and wöpe 21.17, 
ingenui et servi — frige and pSowe , oeßele and uncetiele 25.2, 
silentio — stilnes and ewige 27. 27, regem consolatorera — 
cynelkes wurftscipes and fröfres 28. 26, gemmis — mid golde 
and mid gimmon 31. 19, pius — göd and ärfeest 19. 30, copiosa 
— meenifealdum and genihtsumum 21. 4; teils subordiniert: 
videt — geseah sittan 18.19, navigans attigit — ägan vornan 
oft peet he becöm 19. 28, tendit — reow öS post he becöm 20.23, 
petiit — för $5 post he . . . becöm 20 . 31, iter carpens — 
eode . . . öö post hi becöm 24. 33, pervenit — eode ... öS 
post he becöm 25. 36, regem — cyninges irre 18. 27, mare — 
peet gewealc pära $Öa 24,2, sine deo — büton godes willan 30.31. 
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Mehrere englische Worte statt eines lat. stehen ferner in 
Verbindungen wie: desistat — hyre möd gewcende 19. 6, de- 
collabatur — wearS se tö beheafdunge gelcbd 19.21, navigare 
— ferde on scipe 23. 30, perierunt — forwurdon tö dea&e 
24. 5, piscaberis — far Sc on fiscnoS 24. 27, locupletabo — 
gedö pe weligne 27.8, nubo — wer geceose 29. 35, permittit — 
leafe sealde 30. 7, adolescens — iung man 19. 25, iuvenis — 
iung (ealdorpnan 19. 33. 34, senex — eald ealdorman 26. 9, 
servos — piowa manna 28. 7, famulos — peowum mannum 
28. 8.16, naufragum — forlidenan man 30. 26, 31. 2, Ephe- 
siorum — ealre päre mfegbe on Efesum 32. 20, palatium — 
cynelican (cynges) healle 33. 26. 28; iuvenales — iungra manna 
24. 37, modo — nü tö dceg 18. 21, non — nces nä 24. 17; in 
Zusammensetzungen mit Hilfsverben: habiturus — sprecan 
wolde 18.15, frueretur — foUcan mihte 19.12, agnoscas — 
scealt oncndwan 20. 21, celabimus — willaft bediglian 23. 7, 
dimicabimus — willaft campian 23.8, misereatur — gemiltsian 
wille 24. 26, invenit — mihte findan 25. 6. 

3. Missverständnisse und Fehler. Trotzdem der 
ae. Übersetzer, wie aus den obigen Belegen ersichtlich, ist, 
seinen Stoff wohl verstanden hat, sind doch einige Stellen 
falsch übersetzt. Wohl mit Absicht wird er geändert haben 
quare hoc dicis — behwämcwist pü pcet 18.23; quam videns 
Apollonius cum filia et genero — mid päm pe Apollonius pcet 
geseah 31.23; sed ille ei foedissima sorde sociatus — ac he 
silfa wm mid päm fulestan horwe pdr tö gepeod 31. 33, quem 
dum fugio — mid päm pe ic pcet forßeah 31. 32. Auffallend 
aber ist: rem fecisti optimam — pcet wyrreste pingc pü dideet 
22.18; Tune Apollonius, ne deposita regia dignitate mercatoris 
magis quam donatoris nomen videretur assumere — hwcetl pä 
Ap. forlet hü pone wuröfullan cynedöm and mang eres naman 
pdr genam mä ponne gifendes 23. 19, indem ihm „ne“ entgangen 
ist, erhält er gerade das Gegenteil von dem, was im lat. 
Texte steht; ventis mugit mare, hinc Boreas hinc Affricus 
horridus instat — pcet gewealc pära 0a hwatierode mid 
tvindum. pär tö eacan cöman eastnorfterne windas , and se 
angrislica sü’&westerna wind hini ongean stöd 24. 2, er scheint 
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Boreas und Aflricus für andere Winde zu halten, als die vorher 
mit ventis erwähnten. Dass quam partem petam mit hwas 
mag ic biddan 24.12 falsch übersetzt ist, hat schon Zupitza, 
Angl. T. 464 bemerkt. Ebenso ist missverstanden si necessitatis 
nomen quaeris, in mari perdidi, si nobilitatis, Tharso reliqui — 
gif ÖÄ for neode äxsast after minum naman, ic secge pe, ic 
hine forleas on scb; gif pü wilt mitte aftelborennesse witan, 
wite pü , peet ic big forlet on Tharsum 26.31, indem er 
necessitatis mit for neode übersetzt. Dass 34.2 LX XIIIT 
mit seofon and hundseofonti übersetzt ist, beruht vielleicht 
darauf, dass in der Vorlage die beiden ersten Striche der HU 
sich unten sehr genähert haben, so dass VH zu lesen war. 

4. Wörtlichkeit der Übersetzung. Ungeachtet der 
zahlreichen Fälle, in denen unser Übersetzer mehr oder 
weniger von seiner Vorlage ab weicht, finden sich aber auch 
Stellen, die mit derselben wörtlich übereinstimmen. Während 
aber König Alfreds Übersetzungen sich häufig der Vorlage 
so anpassen, dass infolgedessen die Sprache vom Lateinischen 
stark beeinflusst ist, ist unser Übersetzer nur dann seiner 
Vorlage wörtlich gefolgt, wenn das Lateinische und Englische 
nicht von eiuander abweichen; z. B. In civitate Antiochia 
fuit quidam rex Antiochus nomine — An Antiochia päre 
ceastre wces mm cynigc Antiochus gehdten 18.3; Quae cum 
ad nubilem venisset aetatem — mid pi pe heo becöm t& giftelicre 
yldo 18. 6; Puella ait: cara nutrix, modo hic in cubiculo duo 
nobilia nomina perierunt. Nutrix ait: domina, quare hoc 
dicis? Puella ait: ante legitimum nuptiarum mearum diem 
saevo scelere violata sum — pcet mdbden hyre andswerode: 
leofe föstormödor, nü to dag forwurdon twegen aßele naman 
on pisum büre, seo fostermödor cwa’ö: hlcbfdige, be hwäm cwist 
pü pat? heo hyre andwirde and cwaö: dbr S am dage minra 
bridgifta ic eom mid mänfulre scilde besmiten. 18. 21; nutrix 
ait: quare hoc non indicas patri? puella ait: ubi est pater? 
— seo fdstormödor cwa’ö: Hwi ne segst pü hit pinum faderf 
Hat mdtden cwa6: Hwär is se fader 18.28; audi ergo 
quaestionem: scelere vereor, materna carne vescor, quaero 
patrem meum, meae matris virum, uxoris meae filiam, nec 
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invenio. — geJnr nü pone rdbdels: scylde ic polige, möddrenum 
flcbsce ic brüce, ic sece minne fceder, mfinre mödor wer , mines 
wife8 dohtor and ic ne finde 20 .1; cum aliud non invenisset, 
nisi quod cogitaverat, ait ad semet ipsum: quid agis, Apolloni, 
quaestionem regis solvisti, filiam non accepisti, et ideo dilatus 
es, ut neceris — mid pi pe he näht eiles ne onfunde, büton 
pcet he cbr gepöhte, he cwceÜ pä tö him silfum: hwcet dest pü 
nü, Apolloni? tices cynges rcbdels pü äsmeadest, and pü his 
dohtor ne onfenge: fortiäm pü eart nü fordemed, pcet pü 
äcweald wur&e 20. 35. 

Während uns bei Ad besonders in der Wiedergabe des 
lat. Acc. c. Inf., des Abi. abs. und der Participien die Wört¬ 
lichkeit vor Augen tritt, hat unser Übersetzer sich vom Lat. 
nicht beeinflussen lassen; z. B. oblitus se esse patrem — he 
forgeat pä fcederlican ärfaestnesse 18. 10; rex ut audivit 
quaestionis solutionem iuvenem exsolvisse — mid pp pe se 
cyningc gehirde, pcet Apollonius pone rcbdels swä rihte ärcbdde 
20.15; credo enim vos omnes huius beneficii memores ac 
fugara meam celaturos — ic gelife, pcet ge willan beon ge - 
mindige pissere fremfulnesse and minne fleam bediglian 23.12; 
scitote me enim legibus Antioclii regis esse fugatum — wite 
ge eac, pcet Antioclius se cyngc me äflimed hcef 8 of minum 
earde 23.14; Apollonius ut audivit se laudari — 8a Sa Ap. 
gehfirde, pcet se cyning hyne herede 25.16; iuro . . . melius 
me numquam lavasse — ic swenge . . . pcet ic me ncbfre bet 
ne baßode 25. 25, u. a. 

Der absolute Dativ, der sich im ae. sonst häufig findet, 
ist im Ap nur selten zur Übersetzung des lat. Abi. abs. 
gebraucht; meistens tritt Umschreibung durch einen Satz 
oder eine präpositionale Bestimmung, bisweilen auch ein ein¬ 
faches Adverb ein. Ich gebe die Belege, in denen im ae. 
Texte der Abi. abs. wörtlich wiedergegeben ist, vollständig, 
von den übrigen, wo ein Satz, eine präpositionale Bestimmung 
oder ein einfaches Adverb eintritt, nur einige, vollständig 
finden sie sich bei Chase, Mod. Language N. VIII. accepta 
quaestione — onfangenum rcbdelse 20 .6, vestra felicitate favente 
— for eowre gescbRe gefultumigendum gode 23.15. deo favente 
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— fultumiendum [gode 7i] 24. 28, perfecta aetate — fulfre- 
medre ylde 33. 20, his Omnibus peractis — Ömmto eallutn t>us 
gedönum 33.23; kein Abi. abs. liegt vor in: irato vultu — 
swiöe irlicum andwlitan 19. 33, turbata mente •— gedrefedum 
mode 22 . 30, u. a. — reges ac principes . . . contempta 
morte properabant — cyningae ... cöman and ealdormen ... 
and pone dea8 hi oferhogodon 19.17, Thaliarcus boc audito 
assumens — TL, söna swä he pcet gebärde, he genam 20 . 30, 
cogente iniqua cupidinis flamma incidit in filiae suae 
amorem — pä gefeol his ägen möd on hyre lufe mid unrihtre 
gewilnunge 18.9, favento deo — mid godes fultume 20.8, 
profusis lacrimis ait — pus särlice cwceü 24.15, hortante 
patre puella venit — Öd eode pcet mdbden 26. 27. 

In gleicher Weise ist das Participium conjunctum be¬ 
handelt. Es ist erhalten in: quaestionem proponebat dicens — 
he äsette öd rcbdels pus cwe’öende 19. 14, lusus iuvenales ad 
gymnasium pertinentes — iungra manna plegan .. . tö 8 dm 
bodöstede belimpende 24. 37, decurrentem sustulit pilam . . . 
percussam — yrnende pone So8or gelcehte ... geslegene 25.11, 
discumbentibus — pä ymbsittendan 26.19, 27.25, agens deo 
gratias — gode pancigende 28. 26, dicens — cweöende 81.10, 
revocata — geciged 33. 3. 

Umgekehrt steht ein Part, statt eines lat. Satzes: multi 
eam in matiimonio postulabant et cum magna dotis pollici- 
tatione currebant — pä gyrnde hyre mcenig mcbre man micele 
mckrfta beodende 18. 7. Statt des lat. Part, steht ein Satz: 
hic habuit ex amissa coniuge flliam — pises cyninges cwen 
wearfi of life gewiten , be Säre he hcefde äne swi6e wlitige 
dohter 18. 4, vigilans — pä he of sldbpe äwöc 18.13, habiturus 

— swilee he... sprecan wolde 18.14, ingressusque ad regem 
ait — eode pä in . . . cwce 5 19. 28, usw., eine präpositionale 
Bestimmung: vale dicens ei discessit — hi tdeodon pa mid 
pisum wordum 22. 26, dicens — cefter pisum wordum 24. 33, 
exercentes — on heora weorce 25. 5, praesentibus amicis — 
beforan minum freondum 28.9, usw., ein Adverb: Bespiciens 
ergo Apollonius vidit — and Ap. söna gemette 22. 27, respi- 
ciens iuvenem ait — pä cwce ö heo 27. 6. 
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Das Gerundium (Gerundivum), das bei Ad meist durch 
den flektierten Infinitiv mit tö übersetzt ist, wird von unserm 
Übersetzer umschrieben: ad expellendos nuptiarum petitores 
— tö Häm pcet he .. . milde . . . ädrQfan, pä He hyre girndon 
19.12, ascende . . . navem ad persequendum eum — ästih 
... on tcip and far cefter kirn 20.27, ad necandum eum — 
tö Häm pcet hä ecolde Apollonium äcwellan 21.14, ad per¬ 
sequendum iuvenem— him cefter foran 21.32, Hä het sä cyngc ... 
htm cefter faran 21.34, ad testandum deum — pcet ic me 
tö gode gebende 33. 11 ; einmal steht das Part, präs.: tu solus 
tacendo vituperas — pü äna hic endigende tdblet 27.16. 

5. Sonstige Eigentümlichkeiten. Ausser den bisher 
besprochenen Verschiedenheiten zwischen dem englischen 
und dem lateinischen Texte kommen noch folgende in 
Betracht: 

Häufig ändert der Übersetzer das subordinierte Verhältnis 
zweier Sätze oder Wörter ins koordinierte; aber es ist auch 
nicht ausgeschlossen, dass er gerade das Umgekehrte vor¬ 
nimmt; z. B. In civitate Antiochia fuit quidam rex Antiochus 
nomine, a quo ipsa civitas nomen accepit Antiochia — An 
Antiochia päre ceastre wcee eum cyningc Antiochus gehäten: 
cefter paes cyninges naman wcee eeo ceaster Antiochia geciged 
18. 3, splendor pulchritudinis — beorhtneeee and wlite 31. 26, 
domesticos et privatos — hie hiwcüHum mannum 19.11, u. a. 

Ferner können beim Nebensatze dieselben Fälle eintreten, 
die schon beim Participium erwähnt sind: der Nebensatz 
bleibt, wird präpositionale Bestimmung oder einfaches Adverb. 
Umgekehrt kommt aber auch wieder vor, dass eine adverbiale 
Bestimmung, Adjectiva oder Substantiva zum Satz erweitert 
werden: quod potentes facere consuerunt — cefter ricra manna 
gewunan 22. 4, post discessum iuvenis — siHHan Apollonias 
ägän wcee 25. 24, forsitan — wen is 24. 25, invita — peah 
He heo tö geneadod webre 19. 6. 

Der Übersetzer liebt auch nicht das Passiv, sondern 
setzt dafür meistens das Aktiv, während das Umgekehrte 
nur vereinzelt vorkommt. Ebenso meidet er das historische 
Präsens, für das er das Präteritum einführt. 
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Ferner ist noch zu erwähnen, dass statt eines Abstraktums 
häufig das Konkretum gesetzt wird, z. B. ad vota tua — tö 
Se 19. 30, noli despicere paupertatem — ne forseoh pü cyr- 
liscne man 22. 6. 

Hier will ich noch einige Stellen anführen, mit denen 
der Engländer sehr frei verfahren ist: inquisivit quaestionem- 
omnium philosophorum omniumque Chaldaeorum — atmeade 
pone rcbdels cefter ealra üftwitena and Chaldea wisdome 20 . 34, 
ut multo tempore tonsores cessarent — pcet hi lange tid eodon 
ealle unscorene and ndfeaxe 21.10, licet taciturnitas tua sit 
tristior, generositas tarnen nobilitatem ostendit — tieah Sä 
stilli 8$ and unröt, peak ic pine ceftelborennesse on 8£ geseo 
26.28, post haec deponens lyram induit statum comicum et 
inauditas actiones expressit, deinde induit tragicum et in his 
omnibus mirabiliter complacuit — cefter pisum forlet ApoUoniue 
pä hearpan and plegode and fela fcegera pinga pär forü teah, 
pe päm folce ungecnawen wces and ungewunelic, and heom 
eallum pearle licode cblc pära pinga , Se he forti teah 27. 31. 
Wie also der Übersetzer alles möglichst gemieden hat, was 
ihm als Engländer fremd war, so hat er andererseits englische 
Züge in die Erzählung gebracht, z. B. wenn er statt des 
nüchternen lateinischen de tuo — of 8 inum goldhorde 28.2 
setzt, wobei man unwillkürlich an die alte Heldensage er* 
innert wird. 

Zum Schluss erwähne ich noch, dass zuweilen verschiedene 
englische Ausdrücke für einen lateinischen gebraucht sind, 
z. B.: famulus — hfjredmun , man ; ait — andswerode, cwce S, 
scbde; iuvenis — iung ealdorman, iung man, iunga, cniht , wer', 
cena — gebeorscipe, gereorde', invenio — gemetan , findan, 
witan, usw., umgekehrt ein englischer Ausdruck für mehrere 
lateinische, z. B.: delegare, iubere, praecipere — hätan ; cena, 
eonvivinm — gebeorscipe', ferre, accipere, tollere, sumere, ad- 
prehendere, comprehendere, arripere — niman; pudor, rubor 
— ßcamu; Consilium, votum, desiderium — milla ; interficere, 
occidere — ofslean ; iuvenis, adolescens — iung man ; servus, 
amicus — man; beneficium, gustatio, ministerium — penung. 
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